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Stadt Nürnberg - Rathausplatz 2 - 90403 Nürnberg 

 
An die Mitglieder 
des Ältestenrats und Finanzausschusses 

  
  
  
  
  
  

E-Mail: obm@stadt.nuernberg.de 
  

Internet: www.nuernberg.de 
  

Datum: 14.07.2025 

 
 

NACHREICHUNG 

ZUR SITZUNG 

DES ÄLTESTENRATS UND FINANZAUSSCHUSSES AM 23.07.2025 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
im Nachgang zur bereits zugestellten Einladung/Tagesordnung übermittle ich die Unterlagen zu 

 
Öffentliche Sitzung 
 
6. Unterjährige Finanzberichterstattung 

hier: Bericht über den Zeitraum Januar bis Mai 2025 
 
Brehm, Thorsten 
(Unterlagen werden als Tischvorlage nachgereicht) 
 

Bericht 
 

  
  
  

8. Bauinvestitionscontrolling (BIC) 
hier: Projekt Freezes für die Projekte Reutersbrunnenstr. 34 - 
Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und Kinder- und 
Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des 
Bestandsgebäudes und Bamberger Str. - Neubau Integrierte 
Leitstelle und Einheit Kabelnetz 
 
Brehm, Thorsten 
 
 

Beschluss 
 

  
  
  

11. Gesamtabschluss-Richtlinie 
 
Brehm, Thorsten 

Beschluss 
 

  
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Marcus König 
Oberbürgermeister 
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Beschlussvorlage 
Stk/001/2025 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ältestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Bauinvestitionscontrolling (BIC) 
hier: Projekt Freezes für die Projekte "Reutersbrunnenstr. 34 - Neubau Kinder- und 
Jugendnotdienst (KJND) und Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung 
des Bestandsgebäudes" und "Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit 
Kabelnetz" 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 

 
Sachverhalt (kurz): 
Für Baumaßnahmen mit voraussichtlichen Gesamtkosten von über 750.000 Euro ist 
grundsätzlich nach erfolgter Entwurfsplanung die Beschlussfassung des sog. Projekt Freezes, 
der die „MIP-Reife“ bestätigt, durch den Ältestenrat und Finanzausschuss erforderlich.  
 
Die Maßnahmen "Reutersbrunnenstr. 34 – Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und 
Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebäudes“ und 
„Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit Kabelnetz“ haben das BIC-
Verfahren bis zur Phase 4 durchlaufen. Deshalb werden die für den Beschluss erforderlichen 
Unterlagen vorgelegt. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

Ö  8Ö  8
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Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025 

 

Seite 2 von 4 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       
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Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025 

 

Seite 3 von 4 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Stk/001/2025 

 

Seite 4 von 4 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Projekt Freeze für nachfolgende Maßnahmen wird mit den jeweiligen Gesamtkosten 
(jeweils inkl. Bauverwaltungskosten) bestätigt: 
 
- Reutersbrunnenstr. 34 – Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und Kinder- und 
Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebäudes,  
Gesamtkosten 50,162 Mio. € 
 
- Bamberger Str. - Neubau Integrierte Leitstelle und Einheit Kabelnetz,  
Gesamtkosten 134,174 Mio. € 
 
Die Erkenntnisse aus den noch ausstehenden Kostenprüfungen sind in die 
Kostenberechnungen einzuarbeiten; die Kostenberechnungen und ggf. der künftige MIP-
Ansatz sind entsprechend anzupassen. 
 
Im Bedarfsfall wird einer möglichen künftigen Indizierung der Baukosten nach dem allgemeinen 
Baupreisindex zugestimmt. 
 
Der vorgelegte Sachverhalt entspricht grundsätzlich den Kriterien des 
Bauinvestitionscontrollings. Die Maßnahmen haben somit die erforderliche MIP-Reife erlangt. 
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Bauinvestitionscontrolling (BIC) 

hier:  Projekt Freeze für die Maßnahmen 

 a) Reutersbrunnenstr. 34, Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und Kinder- 

      und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebäudes 

 b) Bamberger Straße, Neubau Integrierte Leitstelle und Kabelnetz 

 
 
Für Baumaßnahmen mit voraussichtlichen Gesamtkosten von über 750.000 Euro ist 

grundsätzlich nach erfolgter Entwurfsplanung die Beschlussfassung des sog. Projekt Freezes, 

der die „MIP-Reife“ bestätigt, durch den Ältestenrat und Finanzausschuss erforderlich. Auf 

Basis des Beschlusses kann – entsprechend der Haushaltssituation – die Aufnahme in den 

Mittelfristigen Investitionsplan (MIP) erfolgen.  

 

Aufgrund des engen zeitlichen Prüfungszeitraums konnten die jeweiligen Kosten seitens Rpr 

noch nicht abschließend beurteilt werden. Es sind daher innerhalb der Verwaltung noch 

weitere Abstimmungen und Prüfungen notwendig, die möglicherweise im geringem Maße 

Auswirkungen auf die vorgelegten Kostenberechnungen haben werden. Die Gesamtkosten 

sind daher ggf. noch anzupassen und nur als vorläufige Kosten zu verstehen. 

 

Zur Beschlussfassung des Projekt Freezes werden nachfolgende Projekte vorgelegt: 

 

a) Reutersbrunnenstr. 34, Neubau Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) und Kinder- 

und Jugendhilfezentrum (KJHZ) mit Generalsanierung des Bestandsgebäudes: 

 

Das Gebäude in der Reutersbrunnenstraße 34 wird seit dem Wiederaufbau 1957 als Kinder- 

und Jugendheim genutzt. Den Nürnberger Bürgerinnen und Bürgern ist es als Kinder- und 

Waisenhaus oder „Reutersbrunnenheim“ bekannt.  

 

Seiner baulichen Struktur nach entspricht das Gebäude nicht mehr den heutigen 

Erfordernissen für stationäre Hilfen in Wohngruppen oder der stationären Inobhutnahme.  Die 

Abteilungen Kinder- und Jugendhilfezentrum (KJHZ) und Kinder- und Jugendnotdienst (KJND) 

sind die Hauptnutzer des Gebäudes und Geländes Reutersbrunnenstraße 34 mit ihren 

Angeboten an stationären Hilfen zur Erziehung in heilpädagogischen Wohngruppen und den 

stationären Inobhutnahmegruppen. Insbesondere das Raumprogramm des KJND wurde von 

der Heimaufsicht in den letzten Jahren mehrfach scharf kritisiert. Es wurden immer wieder 

Auflagen erteilt, die zu Platzreduzierungen und Nutzungseinschränkungen führten. 

 

Mit einer baulichen Neugestaltung sollen die stationären Wohn- und Inobhutnahmegruppen 

eine Raumstruktur bekommen, die modernen pädagogischen Anforderungen gerecht wird. 

Nutzungsbereiche sollen so gestaltet werden, dass eine Trennung unterschiedlicher 

Funktionen und Nutzungen und damit verbundener Zielgruppen erreicht wird. Unabhängig ob 

kurzfristige Unterbringungen im Rahmen einer Inobhutnahme oder langfristig angelegter Hilfen 

in stationären Wohngruppen angeboten werden, soll mit einer baulichen Neugestaltung für die 

Bewohnerinnen und Bewohner ein sicherer und schützender Bereich zum Leben und Wohnen 

gestaltet werden, der Schutz und Privatsphäre bietet und als kurz- oder langfristiger Wohn und 

Lebensbereich wahrgenommen wird.  

 

 

 

Ö  8Ö  8
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Die Gesamtplanung des Areals umfasst im Wesentlichen folgende Teilmaßnahmen:  

• Neubau des Kinder- und Jugendnotdienstes (KJND) im Westen bestehend aus vier 

Baukörpern mit Tiefgarage. 

• Neubau des Kinder- und Jugendhilfezentrums (KJHZ) im Osten bestehend aus drei 

zueinander versetzt stehenden nicht unterkellerten Baukörpern.  

• Generalsanierung des Bestandsgebäudes bestehend aus dem westlichen Kopfbau 

und dem daran andockenden Riegel und Abriss des Ostflügels.  

• Errichtung Containeranlage als Interim auf der freien Fläche des Bolzplatzes.  

 

Das neue Gebäude des KJND besteht aus vier Volumen, die versetzt zueinanderstehen. Im 

Inneren entstehen, durch die Unterteilung in Einzelbaukörper, räumlich differenzierte 

Wohnbereiche, deren Zentrum die gemeinschaftlichen Bereiche der Wohngruppen darstellen. 

Die einzelnen Baukörper werden durch die Tiefgarage als gemeinsamen Sockel verbunden.  

 

Analog zum Neubau West, besteht auch das Wohngebäude des KJHZ aus drei zueinander 

versetzt stehenden Volumen, die sich um einen Innenhof gruppieren. Die offen gestalteten, 

gemeinschaftlichen Wohnbereiche werden dabei ebenfalls im Zentrum angeordnet. 

 

Der westliche Kopfbau aus 1900 und der daran andockende Riegel aus den 50ern bleiben 

erhalten. Auch der Erschließungstrakt zum ehemaligen Ostflügel bleibt bestehen und wird im 

zweiten Bauabschnitt generalsaniert. Der Ostflügel selbst, welcher den Ansprüchen moderner 

Pädagogik nicht mehr genügt, wird zurückgebaut. Die Räume der Verwaltung bzw. 

Fachdienste des KJHZs werden während der Sanierung temporär auf eine freie Fläche des 

Sportplatzes in einen Container ausgelagert. 

 

Die Wohngruppen des KJND ziehen nach Fertigstellung der Neubauten in das Gebäude West, 

die Wohngruppen des KJHZ in das Gebäude Ost. Die Wohnbereiche der Noris Inklusion 

werden im zweiten und dritten Obergeschoss des Bestandsgebäudes untergebracht und über 

ein separates, einzig den Wohngruppen zugeordnetes, Treppenhaus erschlossen. 

 

Im Sinne des Low-Tech Gedankens wird gänzlich auf passive Maßnahmen zum Schutz vor 

Wärmeeintrag gesetzt. Abgesehen von sicherheitsrelevanten Aspekten, wird die technische 

Ausstattung auf den gängigen Standard reduziert. Auf den Dächern der Neubauten wird 

großflächig eine PV-Anlage vorgesehen. Somit können große Teile des benötigten Stromes 

selbst erzeugt werden. 

 

Auf dem Gelände befinden sich Stadtbiotope, welche schutzwürdige städtische 

Landschaftsbereiche darstellen. Im Rahmen der Biotopkartierung wurden vor allem 

artenreiche Lebensräume erfasst, um diese zu erhalten. Grundsätzlich soll außerdem die 

intensive Durchgrünung des Gebiets erhalten bleiben. 

 

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen – vorbehaltlich der Kostenprüfung durch Rpr – 

50,162 Mio. € inkl. Bauverwaltungskosten. Es wird mit einer KFN-Förderung (Förderung für 

klimafreundlichen Neubau) und mit einer Förderung im Rahmen des Qualitätssiegels 

Nachhaltiges Gebäude (QNG) von insgesamt 930.000 € gerechnet. Für die Generalsanierung 

wird eine Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) in Höhe von 2,256 Mio. € erwartet. 
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Es wird mit zusätzlichen Personalkosten von etwa 170.000 € jährlich gerechnet. Die genaue 

Personalbedarfsplanung wird von J zu gegebener Zeit mit DiP abgestimmt. Die Folgekosten 

für Unterhalt und Bewirtschaftung betragen etwa 140.000 € jährlich. 

 

 

b) Bamberger Straße, Neubau Integrierte Leitstelle und Kabelnetz: 

 

Die Integrierte Leitstelle Nürnberg (ILS) stellt für die Stadt Nürnberg, die kreisfreien Städte 

Fürth und Erlangen sowie die Landkreise Fürth, Nürnberger Land und Erlangen-Höchstadt die 

Notrufannahme, Alarmierung und Einsatzsteuerung des Rettungsdienstes, der Feuerwehr und 

aller weiteren nicht-polizeilichen Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

sicher. Die Stadt Nürnberg betreibt die ILS im Auftrag des Zweckverbands für Rettungsdienst 

und Feuerwehralarmierung Nürnberg (ZRFN). Es handelt sich um eine hoheitliche Aufgabe im 

24-Stunden-Betrieb in einer 7-Tage-Woche.  

 

Das im Jahr 2010 in Betrieb genommene Gebäude der ILS Nürnberg ist aufgrund 

Aufgabenerweiterung und neuer Stellenschaffungen, gestiegener Einsatzzahlen sowie 

organisatorischer Änderungen zu klein geworden. Um die räumliche Situation zu verbessern, 

wurden bereits Einzelbüros mindestens doppelt belegt und zusätzliche Arbeitsplätze in 

Besprechungsräumen eingerichtet. Eine Erweiterung des vorhandenen Betriebsgebäudes ist 

nicht möglich. 

 

Außerdem wurde im Förderbescheid zur Ersterrichtung der ILS die Vorhaltung einer 

tragfähigen Redundanz gefordert. Im Rahmen des Zertifizierungsprozesses nach ISO 27001 

BSI Grundschutz wurde jedoch festgestellt, dass die derzeitige Redundanz der ILS auf der 

Feuerwache 5 auf Dauer nicht ausreichend ist. Dies kann nur mit einer vollumfänglich 

funktionsfähigen Redundanz-Leitstelle am Standort Nürnberg gewährleistet werden und soll 

nach Inbetriebnahme des Neubaus in den Räumlichkeiten der jetzigen Leitstelle umgesetzt 

werden. Zukünftig soll die Redundanzleitstelle als Notleitstelle Nordbayern auch die ILS 

Ansbach, Bamberg-Forchheim, Bayerischer Untermain, Bayreuth / Kulmbach, Coburg, 

Hochfranken, Mittelfranken-Süd, Nordoberpfalz, Regensburg, Schweinfurt und Würzburg 

vertreten. 

Im Auftrag des BayStMI nimmt die ILS Nürnberg außerdem die Funktion des Single Point of 

Contact im Kleeblattsystem von Bund und Ländern zur strategischen Aufnahme und 

Verlegung von Patientinnen und Patienten für das Kleeblatt Süd (Bayern) wahr. Das 

Kleeblattsystem ist eine bund-länderübergreifende Transportorganisation für erkrankte, 

verletzte und schutzsuchende Personen in Krisen-, Großschadens-, Katastrophen- und 

Kriegsfällen. Die ILS Nürnberg wird zudem die Koordinierungsstelle für die bayerischen 

Intensivtransporthaubschrauber im Auftrag des Freistaats Bayern übernehmen. 

 

Im Regelbetrieb wird die ILS mit max. 28 Personen in unterschiedlichen Dienstmodellen 

ausgestattet sein. Im Großschadensfall werden zusätzlich vier Personen die Einsatzleitplätze 

für eine Sonderlage besetzen können. Zudem werden 13 Ausnahmeabfrageplätze 

vorgehalten, um bei Groß- und Flächenlagen das erhöhte Notrufaufkommen bewältigen zu 

können. Für die Koordinierungsstelle Intensivtransporthubschrauber sind in Kombination mit 

den Aufgaben im Kleeblattsystem vier Arbeitsplätze vorgesehen. Im Katastrophenfall werden 

sich bis zu 179 Personen in der ILS aufhalten. 
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Im Gebäude der neuen ILS Nürnberg sollen auch die Stabsräume für den Bevölkerungsschutz 

der Stadt Nürnberg, das städtische Ausfallrechenzentrum sowie der Verkehrsleitrechner der 

Stadt Nürnberg untergebracht werden.  

 

Darüber hinaus wird auf dem Gelände ein Gebäude für das Sachgebiet Elektro- und 

Kommunikationstechnik realisiert. Das Sachgebiet ist für den Betrieb und Unterhalt von 

ca.1.300 Brandmeldeanlagen zuständig und betreibt das städtische Netz für Telefonie- und 

Datenleitungen mit über 700 km Kupfer- und ca. 580 km Glasfaserkabel innerhalb des 

Stadtgebiets Nürnberg. Der Ausbau des städtischen Kabelnetzes ist u. a. Grundvoraussetzung 

für zahlreiche Bauprojekte (Brandmeldeanlagen) und hoch priorisierte Digitalisierungsprojekte 

(z. B. Anbindung städtischer Liegenschaften und Ampeln). Freie Ressourcen im 

Glasfaserbereich werden an externe Dritte über einen Betrieb gewerblicher Art 

gewinnbringend vermarktet. 

 

Die für das Sachgebiet auf der neubezogenen Feuerwache 1 vorgesehenen Flächen waren 

bereits kurz nach Einzug in das Gebäude ausgeschöpft. Die rasante Entwicklung des 

Kabelnetzes auf Grund der Digitalisierung und der Übernahmen neuer Aufgabenfelder 

erfordern dringend zusätzliche Büro- und Lagerflächen für das Sachgebiet.  

 

Der viergeschossige Neubau ist auf Grundlage der Leitlinien zum energieeffizienten, 

wirtschaftlichen und nachhaltigen Bauen und Sanieren geplant. Ziel war es den KlimaPlus-

Standard, im Sinne einer Plus-Energiebilanz, zu erreichen. Die Dachflächen werden hierbei 

maximal durch PV-Anlagen belegt. Das Vorhaben ist Teil der kritischen Infrastruktur, wodurch 

sich hohe Nutzungsanforderungen, Anforderungen an Redundanz und ein erhöhter 

Energiebedarf ergeben. Die Gebäudehülle beinhaltet einen hohen Dämmstandard und eine 

wärmebrückenarme Bauweise. Aus dem geplanten hohen Versiegelungsgrad des 

Grundstücks, resultieren hohe Anforderungen an die Begrünung der Dachflächen. Die 

Dachflächen werden sowohl extensiv als zum Teil auch intensiv begrünt und als 

Retentionsdächer ausgeführt. Die Begrünung wirkt sich positiv auf das Mikroklima und die 

Wasserrückhaltung aus und dient zudem der Aufenthaltsqualität für die Nutzenden der 

Gebäude.  

 

Aufgrund der hohen Nutzungsanforderungen ist in verschiedenen Gebäudeteilen eine 

Kühlung vorgesehen. Dies betrifft insbesondere den Leitstellenraum, die Stabsräume, sowie 

weitere Büroräume mit erhöhten Anforderungen. Diese werden mit Heiz-Kühldecken 

versehen. Darüber hinaus kommen in den Serverräumen wassergekühlte Racks zum Einsatz. 

In einigen wenigen Räumen finden Umluft-Kühlgeräte Anwendung. 

 

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen – vorbehaltlich der Kostenprüfung durch Rpr – 

134,174 Mio. € inkl. Bauverwaltungskosten. Durch den Zweckverband für Rettungsdienst und 

Feuerwehralarmierung Nürnberg wird mit einer direkten Kostenbeteiligung von ca. 65,791 Mio. 

€ gerechnet. Derzeit erfolgt die Vertragsabstimmung mit dem ZRFN. Zusätzlich wird die 

Leitstellentechnik anteilig vom Freistaat Bayern gefördert. Die voraussichtliche Fördersumme 

beträgt 8 Mio. €.  

 

Es wird mit jährlichen Folgekosten (ohne kalkulatorische Kosten) von etwa 710.000 € 

gerechnet. 
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Beide Maßnahmen haben das BIC-Verfahren bis zur Phase 4 durchlaufen und erfüllen somit 

die Voraussetzungen für eine Beschlussfassung durch den Ältestenrat und Finanzausschuss 

zum Projekt Freeze. 
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Seite 1 von 4 

Beschlussvorlage 
Stk/007/2025 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ältestenrat und Finanzausschuss 23.07.2025 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Gesamtabschluss-Richtlinie 
 
Anlagen: 

Gesamtabschlussrichtlinie 
Anlage 1: Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsolidierten 
Jahresabschlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr 
Anlage 2: Ermittlungsschema Konsolidierungskreis für Aufgabenträger von untergeordneter 
Bedeutung 
Anlage 3: Rahmenterminplan 
Anlage 4: Positionenplan 
Anlage 5.1: Reporting Package Forderungen-Verbindlichkeiten 
Anlage 5.2: Reporting Package Aufwendungen-Erträge 
Anlage 5.3: Reporting Package Aktivierte Eigenleistungen 
Anlage 6: Meldebericht IC-Unterkontensalden 

 
Sachverhalt (kurz): 
Im Rahmen des konsolidierten Jahresabschlusses gemäß den Vorschriften der GO und 
KommHV-Doppik (gemeinsamer Jahresabschluss der Stadt mit den in Form von 
Eigenbetrieben, Kommunalunternehmen oder privater Rechtsform verselbständigten 
Aufgabenträgern) empfiehlt sich die Erstellung einer Gesamtabschluss-Richtlinie. 
 
Ziel ist die Zusammenfassung aller internen Festlegungen und Verfahrensweisen in einem 
einzigen Dokument, Dokumentation der ausgeübten Wahlrechte/Vereinfachungsregelungen 
und zur Verfügungstellung einer Handreichung für die einbezogenen Aufgabenträger. 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

Ö  11Ö  11
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Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Stk/007/2025 

 

Seite 2 von 4 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

         

         

         

 
 
  

15



Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Stk/007/2025 

 

Seite 4 von 4 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Gesamtabschlussrichtlinie für den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg wird 
zugestimmt. 
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1. Aufgabe und Zweck der Gesamtabschlussrichtlinie 

Aufgabe dieser Richtlinie ist es, organisatorische und fachliche Festlegungen, die maßgeblich für die 

Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg sind, zu treffen. Die darin ge-

troffenen Regelungen binden sowohl die bei der Stadtkämmerei der Stadt Nürnberg angesiedelte 

Konsolidierungsstelle, die federführend für die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses zu-

ständig ist, als auch die mit der Stadt Nürnberg in Beziehung stehenden Aufgabenträger gemäß 102a 

Abs. 1 Gemeindeordnung (GO). Bei letzteren handelt es sich hauptsächlich um Eigenbetriebe, Kom-

munalunternehmen, in privater Rechtsform geführte Unternehmen, Zweckverbände und Stiftungen 

mit kaufmännischem Rechnungswesen. Der Umfang der zuzuliefernden Informationen ist dabei ab-

hängig vom Grad der Einbeziehung in den konsolidierten Jahresabschluss. 

Die rechtlichen Vorgaben für die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürn-

berg sind in Art. 102a GO, §§ 88 ff. KommHV-Doppik und im Leitfaden für den konsolidierten Jahres-

abschluss des Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration (BayStMI) festge-

legt. Diese Regelungen enthalten auch Vereinfachungsmöglichkeiten und Wahlrechte. Zweck dieser 

Gesamtabschlussrichtlinie ist es daher, als konkrete Arbeitsanleitung für die Aufstellung des konsoli-

dierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg, die entsprechend der örtlichen Gegebenheiten ausge-

übten Wahlrechte und Vereinfachungsmöglichkeiten in Bezug auf die Aufstellung des konsolidierten 

Jahresabschlusses und der Vereinheitlichung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu doku-

mentieren.  

Die Gesamtabschlussrichtlinie legt weiterhin durch eine klare Definition der notwendigen Prozesse 

fest, welche Informationen von welchem Aufgabenträger in welchem Zeitraum an welchen Adressa-

ten zu liefern sind. Sie dient daher als Richtschnur für alle an der Aufstellung des konsolidierten Jah-

resabschlusses Beteiligten und fasst die organisatorischen Festlegungen in einem Nachschlagewerk 

zusammen. Die Gesamtabschlussrichtlinie wird dabei ergänzt durch jährliche Schreiben der Stadt 

Nürnberg an die einbezogenen Aufgabenträger, die jeweils an das aktuelle Jahr angepasste, konkrete 

Fristen enthalten. 

Die Inhalte dieser Gesamtabschlussrichtlinie erheben jedoch keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Die Richtlinie behandelt nicht zwingend alle für die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses 

relevanten Sachverhalte. Sofern keine Erläuterungen zu bestimmten Themenfeldern enthalten sind, 

wird auf Art. 102a GO, §§ 88 ff. KommHV-Doppik und den Leitfaden für den konsolidierten Jahresab-

schluss des BayStMI verwiesen. Spezielle Einzelfragen sind darüber hinaus grundsätzlich mit der Kon-

solidierungsstelle abzustimmen. 

Durch Änderungen in den gesetzlichen Vorgaben oder aufgrund von Erkenntnissen aus dem Konsoli-

dierungsprozess kann die Aktualisierung dieser Gesamtabschlussrichtlinie erforderlich werden. Et-

waige Änderungen werden durch die Konsolidierungsstelle vorgenommen und sind durch Beschluss 

des Ältestenrats/Finanzausschusses zu genehmigen. 

2. Geltungsbereich 

Die Gesamtabschlussrichtlinie gilt für die Stadt Nürnberg und alle in den konsolidierten Jahresab-

schluss der Stadt Nürnberg einbezogenen Aufgabenträger. 
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Der Umfang der durch die einbezogenen Aufgabenträger beizubringenden Informationen unter-

scheidet sich danach, ob die Stadt Nürnberg  

• beherrschenden Einfluss auf diese hat (voll zu konsolidierende Aufgabenträger),  

• maßgeblichen Einfluss (At Equity zu konsolidierende Aufgabenträger) oder  

• nur geringen Einfluss (Erfassung zu Anschaffungskosten – At Cost).  

Vgl. dazu die Abschnitte 4.6.1 „Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger“ und 

5.1.1 „Abgestufter Konsolidierungskreis“ dieser Richtlinie.  

Sofern ein Aufgabenträger, auf den die Stadt Nürnberg beherrschenden oder maßgeblichen Einfluss 

hat, für die Vermittlung eines tatsächlichen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des kon-

solidierten Jahresabschlusses unwesentlich ist (vgl. Abschnitt 5.1.2 „Wesentlichkeit“ dieser Richtli-

nie), so wird dieser lediglich zu Anschaffungskosten erfasst und es gelten für ihn lediglich die Be-

richtspflichten nach Abschnitt 4.6.3 „Meldepflichten der Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürn-

berg weder beherrschenden, noch maßgeblichen Einfluss hat“ dieser Richtlinie. 

Welche Aufgabenträger in welcher Form im jeweiligen Berichtsjahr in den konsolidierten Jahresab-

schluss einbezogen werden, kann dem Dokument „Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur 

Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr“ (Anlage 1) 

entnommen werden. Dieses wird jährlich aktualisiert und an die voll bzw. At Equity einbezogenen 

Aufgabenträger per Mail übersandt. Der Versand erfolgt als Anlage zum jährlichen Anschreiben des 

Referats für Finanzen, Personal und IT (Referat I/II) zu den Berichtsterminen der berichtspflichtigen 

Beteiligungen der Stadt Nürnberg. Die Mail wird im Februar, der dem Berichtsjahr folgt, verschickt 

(siehe Abschnitt 4.2 „Rahmenterminplan“ dieser Richtlinie).  

3. Rechtliche Grundlagen 

3.1 Aufstellungspflicht  

Die Stadt Nürnberg ist gemäß Art. 102a GO dazu verpflichtet, einen konsolidierten Jahresabschluss 

aufzustellen. 

3.2 Bestandteile 

Der konsolidierte Jahresabschluss besteht nach § 88 KommHV-Doppik aus der konsolidierten Ergeb-

nisrechnung und der konsolidierten Vermögensrechnung. Ihm sind eine Kapitalflussrechnung (§ 89 

KommHV-Doppik), eine Eigenkapitalübersicht (§ 89 KommHV-Doppik) und ein Konsolidierungsbericht 

(§ 90 KommHV-Doppik) beizufügen. Der Konsolidierungsbericht muss auch Angaben zum nicht kon-

solidierten Beteiligungsbesitz enthalten (§ 90 Abs. 2 KommHV-Doppik). 

3.3 Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses 

Der konsolidierte Jahresabschluss der Stadt Nürnberg wird nach den Regelungen der Gemeindeord-

nung Bayern und der KommHV-Doppik Bayern aufgestellt. Weitere Regelungen und Ausführungsvor-

schriften (insbesondere auch Vereinfachungsmöglichkeiten) für die Aufstellung des konsolidierten 

Jahresabschlusses enthält der „Leitfaden für den konsolidierten Jahresabschluss nach Art. 102a GO, 

Art. 88a LKrO, Art. 84a BezO“, welcher vom BayStMI herausgegeben wurde. 

22



6 
 

Auf die Kapitalflussrechnung findet der Deutsche Rechnungslegungsstandard Nr. 2 (DRS 21 für Bay-

ern) zur Kapitalflussrechnung und auf die Eigenkapitalübersicht der Deutsche Rechnungslegungsstan-

dard Nr. 7 (DRS 7) zum Eigenkapitalspiegel in der vom Bundesministerium der Justiz nach § 342 Abs. 

2 des Handelsgesetzbuchs (HGB) bekannt gemachten Form entsprechende Anwendung (§ 89 

KommHV-Doppik, Nrn. 110 bis 112 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). 

4. Organisatorische Festlegungen 

4.1 Zuständigkeiten 

Die Konsolidierungsstelle, welche die Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt 

Nürnberg koordiniert, notwendige Korrektur- und Konsolidierungsbuchungen durchführt sowie den 

konsolidierten Jahresabschluss mit allen Anlagen aufstellt und dem Rechnungsprüfungsamt sowie 

dem Stadtrat vorlegt, ist in der Stadtkämmerei (Abteilung Stk/2) der Stadt Nürnberg angesiedelt. Die 

Konsolidierungsstelle ist zentraler Ansprechpartner für grundsätzliche Fragen bezüglich des konsoli-

dierten Jahresabschlusses und auch zuständig für die Erfüllung der Berichtspflichten für die Stadt 

Nürnberg als Konzernmutter (vgl. Abschnitt 4.6.4  Meldepflichten der Stadt Nürnberg als Konzern-

mutter, Reporting-Package dieser Richtlinie). 

Die voll zu konsolidierenden Aufgabenträger sind dafür verantwortlich, ihre Berichtspflichten nach 

Abschnitt 4.6.1 „Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger“ dieser Richtlinie frist-

gerecht zu erfüllen (rechtzeitige Abgabe des Reporting-Packages) und Differenzen zwischen den Da-

tenmeldungen mit der Stadt Nürnberg bzw. mit anderen voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern 

rechtzeitig abzustimmen und aufzuklären (vgl. Abschnitt 4.7 „Aufklärung etwaiger Differenzen zwi-

schen den Meldungen der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger bzw. der Stadt und voll zu konso-

lidierenden Aufgabenträgern, Wesentlichkeitsgrenze“ dieser Richtlinie).  

Aufgabenträger, die At Equity zu konsolidieren sind, sowie alle anderen Betriebe, die nur zu An-

schaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehen sind, sind verpflichtet, ihre 

geprüften Jahresabschlüsse unmittelbar nach Abschluss der Prüfung an die Konsolidierungsstelle zu 

übersenden. Stellt der At Equity zu konsolidierende Aufgabenträger einen Konzernabschluss auf, so 

ist dieser nach Abschluss der Prüfung an die Konsolidierungsstelle zu übermitteln (vgl. die Abschnitte 

4.6.2 „Meldepflichten der At Equity zu konsolidierenden Aufgabenträger“ und 4.6.3 „Meldepflichten 

der Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürnberg weder beherrschenden, noch maßgeblichen Ein-

fluss hat“ dieser Richtlinie). 

4.2 Rahmenterminplan 

Damit der konsolidierte Jahresabschluss in angemessener Frist aufgestellt werden kann und allen be-

teiligten Aufgabenträgern die notwendigen Arbeitsschritte und deren Erledigungsfristen bekannt 

sind, wird ein Rahmenterminplan erstellt, der die Abfolge der einzelnen Prozessschritte und deren 

Fristen beschreibt. Dieser ist in Anlage 3 beigefügt.  

In einem Anschreiben des Referats für Finanzen, Personal und IT, welches im Februar im Anschluss 

an das Berichtsjahr an die berichtspflichtigen Eigenbetriebe und Unternehmen in Privatrechtsform 

per Mail übersandt wird, wird der Konsolidierungskreis für das Berichtsjahr vorgestellt. Außerdem 

werden die von den voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern beizubringenden Informationen (Re-
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porting-Packages) genau beschrieben und insbesondere die, die Aufgabenträger betreffenden, Fris-

ten konkretisiert. Hierfür wird dem Schreiben die Anlage „Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf 

zur Erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr“ (Anlage 1) 

beigefügt. Darin wird die Frist zur Abgabe der Reporting-Packages I „Zahlenwerte aus den Jahresab-

schlüssen“ und Reporting-Package II „Weitere Angaben“ auf jeweils ein konkretes Datum festgelegt; 

ebenso die Frist, bis wann die Aufklärung etwaiger Differenzen erfolgt sein muss. 

4.3 Einheitlicher Buchungsschluss 

Ein konzerneinheitlicher Buchungsschluss für alle voll zu konsolidierenden Einheiten wird nicht fest-

gelegt, da dies aufgrund der für die Aufgabenträger geltenden unterschiedlichen Rechnungslegungs-

vorschriften und daraus resultierenden unterschiedlichen Aufstellungsfristen und Veröffentlichungs-

pflichten/-fristen nicht sinnvoll erscheint. Etwaige, aus Buchungen in verschiedenen Geschäftsjahren 

resultierende Differenzen, sind - sofern wesentlich - im Rahmen der Differenzenabstimmung aufzu-

klären und in der Konzernbuchhaltung nachzubuchen. 

Um die aus den Energielieferungen (Gas, Wasser, Strom oder Wärme) der N-Ergie AG und ihrer 

Töchter an die Stadt Nürnberg und an die Eigenbetriebe resultierenden Differenzen bei den Aufwän-

den/Erträgen zu reduzieren, wurde jedoch folgendes festgelegt:  

Für die Verbuchung der Energielieferungen bei der Stadt Nürnberg erfolgt jährlich eine Abstimmung 

zwischen den StWN und der Konsolidierungsstelle, wie mit den Zahlungs-Avisen und den Gutschrif-

ten/Erstattungen über den Jahreswechsel vorgegangen werden soll. Hierzu ergeht im Dezember ein 

Vermerk an die Stadtkasse der Stadt Nürnberg dahingehend, welche Avise ins abgelaufene und wel-

che ins neue Geschäftsjahr gebucht werden sollen. 

Für die Verbuchung der Energielieferungen bei den Eigenbetrieben wird jährlich im Dezember des 

Berichtsjahres ein Stichtag für das Rechnungsdatum bekanntgegeben, bis zu welchem Jahresrech-

nungen und etwaige beleghafte Abschlagsrechnungen ausschließlich in das vergangene Jahr gebucht 

werden soll. Rechnungen mit einem Rechnungsdatum nach dem Stichtag sind folglich ins neue Ge-

schäftsjahr zu buchen. Außerdem soll im Falle von beleglosen Abschlagszahlungen, der Dezember-

Abschlag noch ins vergangene Jahr gebucht werden. 

4.4 Konzern-Kontenplan 

Der für die Stadt Nürnberg geltende Konzern-Kontenplan (Positionenplan) für das Bundesland Bayern 

ist in der Konsolidierungssoftware Doppik al Dente hinterlegt und liegt dieser Richtlinie als Anlage 4 

bei. 

Da ein verpflichtender Einsatz des konzerneinheitlichen Kontenplans für alle voll zu konsolidieren-

den Aufgabenträger aufgrund unterschiedlicher Rechnungslegungsvorschriften der Stadt und deren 

voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern nicht sinnvoll erscheint, wurde bei der erstmaligen Auf-

stellung des konsolidierten Jahresabschlusses ein Mapping (Überleitung) der Kontenpläne aus den 

Einzelabschlüssen der Stadt Nürnberg und aller voll einzubeziehenden Aufgabenträger auf den Kon-

zernkontenplan Bayern vorgenommen. Das Kontenmapping wird jährlich fortgeschrieben, wenn sich 

bei der Meldung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zeigt, dass neue Konten bebucht wur-

den. Im Einzelfall können auch Korrekturen von Kontenzuordnungen erforderlich werden.  
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Die Stadt Nürnberg und ihre voll zu konsolidierenden Aufgabenträger melden folglich auf ihren im 

Einzelabschluss verwendeten Konten. Diese werden durch das im Konsolidierungssystem Doppik al 

Dente hinterlegte Kontenmapping auf die Konzernpositionen übergeleitet. 

4.5 Verwendete Buchhaltungssysteme für die Einzel- und Konzernabschlüsse 

Für den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg wird das Buchhaltungssystem Doppik al 

Dente genutzt. In dieses System können die Meldungen der Stadt Nürnberg und der voll zu konsoli-

dierten Aufgabenträger im Excel-Format übernommen werden. Dabei können Bilanz und GuV im 

Excel-Format aus den Buchhaltungssystemen der Stadt Nürnberg und der voll zu konsolidierenden 

Aufgabenträger ausgewertet und anschließend in Doppik al Dente eingelesen werden. Für die Mel-

dung der offenen Forderungen/Verbindlichkeiten, Aufwendungen/Erträge und der Aktivierungen gibt 

es vorgegebene Excel-Formulare, siehe unter Abschnitt 4.6 „Auskunfts- und Meldepflichten, Report-

ing-Package“ dieser Richtlinie. Da die IT-Landschaft der im Konzern verwendeten Buchhaltungssys-

teme für die Einzelabschlüsse sehr heterogen ist, bietet sich diese Vorgehensweise an. 

4.6 Auskunfts- und Meldepflichten, Reporting-Package 

Der Umfang der Auskunfts- und Meldepflichten der Aufgabenträger hängt davon ab, ob die Stadt 

Nürnberg  

• beherrschenden Einfluss hat (voll zu konsolidierende Aufgabenträger),  

• maßgeblichen Einfluss (At Equity zu konsolidierende Aufgabenträger) oder  

• ob der Einfluss so gering ist, dass der Aufgabenträger nur zu Anschaffungskosten (At Cost) in 

den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg einzubeziehen ist.  

Vgl. dazu auch den Abschnitt 5.1.1 „Abgestufter Konsolidierungskreis“ dieser Richtlinie. 

Sofern sich bei der Wesentlichkeitsbeurteilung ergibt, dass ein voll zu konsolidierender oder ein At 

Equity zu konsolidierender Aufgabenträger für die Vermittlung eines tatsächlichen Bildes der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich ist (vgl. Abschnitt 

5.1.2 dieser Richtlinie) und deshalb nur zu Anschaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss 

einzubeziehen ist, so gelten für diesen Aufgabenträger ab diesem Berichtsjahr die Meldepflichten 

nach Abschnitt 4.6.3 „Meldepflichten der Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürnberg weder be-

herrschenden, noch maßgeblichen Einfluss hat“ dieser Richtlinie. 

4.6.1 Meldepflichten der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger 

4.6.1.1 Teilkonzerne: Änderungen beim Konsolidierungskreis  

Diejenigen voll zu konsolidierenden Aufgabenträger, die einen eigenen Konzernabschluss aufstellen 

(Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Nürnberg), werden gebeten, der Konsolidierungsstelle 

baldmöglichst mitzuteilen, wenn sich an ihrem Vollkonsolidierungskreis gegenüber dem Vorjahr et-

was ändert. Der Grund hierfür ist, dass infolgedessen die Reporting-Packages der Stadt Nürnberg an-

gepasst werden müssen. 
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4.6.1.2 Prüfberichte  

Die Jahresabschlüsse der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger sind, soweit nicht ohnehin eine 

gesetzliche Frist zur Aufstellung, Prüfung und ggf. Offenlegung des Jahresabschlusses vorliegt, zeit-

nah nach Abschluss des Geschäftsjahres aufzustellen und prüfen zu lassen. Unmittelbar nach Ab-

schluss der Prüfung ist der Konsolidierungsstelle ein geprüftes Exemplar in elektronischer Form zu-

kommen zu lassen. Stellt der voll zu konsolidierende Aufgabenträger einen eigenen Konzernab-

schluss auf, wie das Klinikum Nürnberg, die Städtischen Werke Nürnberg GmbH (StWN) und die Woh-

nungsbaugesellschaft der Stadt Nürnberg mbH (wbg), so ist der Prüfbericht des Konzernabschlusses 

zu übermitteln. 

4.6.1.3 Reporting-Package I (Zahlenwerte aus den Jahresabschlüssen) 

Das Reporting-Package I enthält Auswertungen aus dem Datenmaterial/Buchungsstoff des geprüften 

Jahresabschlusses des Berichtsjahres. Für das Reporting-Package I gibt es - mit Ausnahme der Sum-

men-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung - Excel-Vorlagen, in der feste Spalten 

und feste Spaltenreihenfolgen vorgegeben sind, welche nicht verändert werden dürfen. Die Meldung 

in diesen Excel-Vorlagen ist erforderlich, da nur so der automatisierte Upload dieser Meldungen in 

der Konsolidierungssoftware Doppik al Dente durch die Konsolidierungsstelle erfolgen kann.  

Das Reporting-Package I besteht aus den folgenden Dateien: 

4.6.1.3.1 Summen-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Meldung hat im Excel-Format und im selben Layout, wie sie bereits für den konsolidierten Jahres-

abschluss des Vorjahres an die Konsolidierungsstelle übermittelt wurden, zu erfolgen. Dabei ist da-

rauf zu achten, keine Zeilen/Spalten gegenüber der Datenmeldung für das Vorjahr zu verschieben, da 

sonst der automatisierte Upload in die Konsolidierungssoftware nicht mehr funktioniert.  

Erstmalig in den Konsolidierungskreis aufzunehmende voll zu konsolidierende Unternehmen stim-

men die Form der Datenmeldung der Summen-/Saldenliste mit der Konsolidierungsstelle ab. 

Aufgabenträger, die einen eigenen Konzernabschluss erstellen (Klinikum, Städtische Werke, wbg) 

melden lediglich die Summen-/Saldenliste aus ihrem Konzernabschluss (Teilkonzernabschluss aus 

Sicht der Stadt Nürnberg), da bei der Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt 

Nürnberg auf vorhandene Teilkonzernabschlüsse abgestellt wird. Das Reporting nach 4.6.1.3.2 bis 

4.6.1.3.5 ist hingegen grundsätzlich aus Einzelabschlusssicht für das Mutterunternehmen des Teil-

konzerns sowie für alle ihre vollkonsolidierten Tochtergesellschaften vorzunehmen, um die Aufklä-

rung etwaiger Differenzen zu erleichtern bzw. überhaupt erst zu ermöglichen.  

4.6.1.3.2 Offene Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber voll zu konsolidierenden Auf-

gabenträgern zum Berichtsstichtag, Stand des Betriebsmittelkonto bei der Stadt (soweit vor-

handen)  

Hierfür ist die Excel-Datei „Reporting Package_Forderungen_Verbindlichkeiten.xlsx“ zu verwenden 

(Anlage 5.1).   
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4.6.1.3.3 Im Berichtsjahr verbuchte Aufwendungen und Erträge gegenüber voll zu konsolidie-

renden Aufgabenträgern  

Die Meldung muss in der Excel-Datei „Reporting Package_Aufwendungen-Erträge.xlsx“ erfolgen (An-

lage 5.2).  

4.6.1.3.4 Aktivierungen von konzernintern (von voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern) be-

zogenen Leistungen, die im Berichtsjahr verbucht wurden  

Hierfür ist die Excel-Datei „Reporting Package_Aktivierte Eigenleistungen.xlsx“ (Anlage 5.3) zu nut-

zen.  

4.6.1.3.5 Grundstückstransaktionen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises 

Für die Durchführung der Zwischenergebniseliminierung haben alle voll zu konsolidierenden Aufga-

benträger zu melden, wenn im Berichtsjahr innerhalb des Vollkonsolidierungskreises Grundstücke 

übertragen wurden. Dabei sind alle relevanten Informationen, insbesondere Konzernpartner, Ge-

markung/Flurnummer, Flurstückgröße in qm, Buchwert, Verkaufspreis und Erfolg aus der Transaktion 

inklusive der bebuchten Sachkonten mitzuteilen.  

Des Weiteren ist seitens der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger mitzuteilen, wenn eines dieser 

Grundstücke später den Vollkonsolidierungskreis verlässt, d. h. an einen Dritten außerhalb des Voll-

konsolidierungskreis verkauft wird. Dies ist erforderlich, damit die Zwischenergebniseliminierung 

rückgängig gemacht werden kann. 

Vergleiche hierzu auch Abschnitt 5.3.1.4 „Zwischenergebniseliminierung“ dieser Richtlinie. 

4.6.1.3.6 Sonstige Sachverhalte gegenüber voll zu konsolidierenden Konzernpartnern, die im 

Berichtsjahr verbucht wurden 

Dabei handelt es sich um Vorgänge, die nicht den o. g. Kategorien unterfallen (z. B. die Bildung/Auf-

lösung von Rückstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten gegenüber voll konsolidierten Kon-

zernpartnern etc.). Hierfür gibt es kein standardisiertes Formblatt. Diese Informationen sind daher in 

geeigneter Form zu melden.  

Auch Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten etc. die gegenüber von bislang voll konsolidier-

ten Konzernpartnern bestehen, die im Berichtsjahr den Konsolidierungskreis verlassen haben, müs-

sen bis zur Auflösung dieser Posten gemeldet werden. 

4.6.1.3.7 Allgemeine Hinweise zu den Reporting-Packages nach 4.6.1.3.2 bis 4.6.1.3.5 

Die Reporting-Packages „Forderungen und Verbindlichkeiten“, „Aufwendungen und Erträge“ und 

„Aktivierte Eigenleistungen“ enthalten für jeden voll zu konsolidierenden Aufgabenträger (Konzern-

partner) einen Reiter. Durch die voll konsolidierten Aufgabenträger sind für jeden Reiter Datenabfra-

gen vorzunehmen, um zu prüfen, ob entsprechende Buchungen für die einzelnen Konzernpartner im 

Berichtsjahr vorgenommen wurden. Falls ja, sind diese Daten im entsprechenden Reiter im Report-

ing-Package zu melden. Reiter, die Daten enthalten, sollten der Übersichtlichkeit halber gelb gefärbt 

werden. Falls eines der o.g. Reporting-Packages nicht abzugeben ist, da es keine Daten enthält 

(keine Buchungsbeziehung zu irgendeinem Konzernpartner), wird um die Meldung einer Fehlanzeige 

gebeten. Zu beachten ist, dass beim Klinikum Nürnberg, den Städtischen Werken Nürnberg (StWN) 

und der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Nürnberg (wbg) für die Konsolidierung zwar auf den 
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Teilkonzernabschluss bei der Erstellung des Summenabschlusses aufgesetzt wird, für die Meldung 

von Forderungen/Verbindlichkeiten, Aufwendungen/Erträgen, Aktivierungen und sonstigen Sachver-

halten zur Differenzenabstimmung es jedoch notwendig ist zu wissen, mit welcher Gesellschaft des 

Konzerns Klinikum, StWN bzw. der wbg die Buchungsbeziehung besteht. Deshalb sind in den Report-

ing-Packages nach 4.6.1.2.2 bis 4.6.1.2.5 sowohl die Muttergesellschaften als auch alle ihre Tochter-

gesellschaften als einzelne Reiter angelegt. 

Der Stand des Betriebsmittelkontos bei der Stadt (soweit vorhanden) ist im Reporting-Package „For-

derungen und Verbindlichkeiten“ im Reiter „BMK bei der Stadt“ zu erfassen. 

Die Berichtsformulare müssen in der festgelegten Form und Spaltenanordnung für das Reporting ver-

wendet werden, damit ein automatischer Upload in die Konsolidierungssoftware erfolgen kann. Et-

waige Fehler in den Berichtsformularen sind der Konsolidierungsstelle mitzuteilen, damit notwendige 

Änderungen zentral für alle Beteiligten aufgenommen werden können. Eigenständige Änderungen 

der Formulare durch die voll zu konsolidierenden Aufgabenträger dürfen nicht vorgenommen wer-

den. 

Vor der Übersendung an die Konsolidierungsstelle sind die Dateinamen der Meldeformulare wie 

folgt abzuändern: Zu Beginn des Dateinamens ist die eigene Konzernabkürzung (siehe jeweils erster 

Reiter in den Reporting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umänderung der Datei „Forderun-

gen_Verbindlichkeiten_2024.xlsx“ in „SUN_Forderungen_Verbindlichkeiten_2024.xlsx“ als Beispiel 

für den Eigenbetrieb SUN). Dies gilt analog für die Reporting Packages für Aufwendungen und Er-

träge, sowie für Aktivierte Eigenleistungen. 

Sofern in den Buchungstexten der Reporting Packages personenbezogene Daten enthalten sind, wird 

darauf hingewiesen, dass diese elektronisch nur verschlüsselt übermittelt werden dürfen. 

Um die Auswertungen für die Reporting Packages zu erleichtern, wird den voll konsolidierten Aufga-

benträgern empfohlen, für die Stadt Nürnberg und alle anderen voll konsolidierten Konzernpartner 

Partnerkontierungen im eigenen Buchhaltungssystem anzulegen und zu bebuchen.  

4.6.1.3.8 Sonderfall: Von den StWN (Städtische Werke Nürnberg) abzugebendes Reporting-

Package I 

Für die Städtischen Werke Nürnberg GmbH wurden gesonderte Datenmeldungsformulare („Melde-

bericht IC-Unterkontensalden“ im Excel-Format) entwickelt. Die StWN verwenden daher nicht die un-

ter 4.6.1.3.2 bis 4.6.1.3.4 aufgeführten Dateien für die Meldung offener Forderungen/Verbindlichkei-

ten, Aufwendungen/Erträge und aktivierter Eigenleistungen, sondern melden die im Berichtsjahr ge-

buchten Posten als Summe je Konzernposition. Das Formular „Meldebericht IC-Unterkontensalden“ 

(Anlage 6) ist von den StWN für jede einzelne, im Konzernabschluss StWN voll zu konsolidierende, 

Tochtergesellschaft auszufüllen und abzugeben. Ergänzend sollten Einzelposten für die nach Erfah-

rungen der Vorjahre kritischen Positionen ausgewertet und übersandt werden. 

Vor der Übersendung an die Konsolidierungsstelle ist der Dateiname des Meldeformulars wie folgt 

abzuändern: Zu Beginn des Dateinamens ist die Abkürzung der Konzerngesellschaft (siehe jeweils 

erster Reiter in den Reporting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umänderung der Datei „Melde-

bericht IC-Unterkontensalden.xlsx“ in „N-Ergie_Meldebericht IC-Unterkontensalden_2024.xlsx“ als 

Beispiel für die Meldung der N-Ergie AG für den konsolidierten Jahresabschluss 2024.  
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Die sonstigen Sachverhalte gemäß Abschnitt 4.6.1.3.6 „Sonstige Sachverhalte gegenüber voll zu kon-

solidierenden Konzernpartnern, die im Berichtsjahr verbucht wurden“ dieser Richtlinie sind auch 

durch die StWN in geeigneter Form je Konzernpartner zu melden. Ein standardisiertes Formular in 

elektronischer Form gibt es hierfür nicht. 

4.6.1.3.9 Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anlagenspiegel, Eigenkapitalspiegel 

Darüber hinaus sind von den voll einbezogenen Aufgabenträgern die Bilanz, die Gewinn- und Ver-

lustrechnung, sowie der Anlagen- und Eigenkapitalspiegel in geeigneter Form zu übersenden. 

4.6.1.4 Reporting-Package II (Weitere Angaben) 

Das Reporting-Package II enthält zusätzliche Angaben, die aufgrund gesetzlicher Vorgaben in den 

Konzernbericht zum konsolidierten Jahresabschluss aufgenommen werden müssen.  

Hierfür gibt es ein standardisiertes Formular (im Word-Format), indem folgende Angaben gemacht 

werden müssen: 

• die Zahl der im Berichtsjahr durchschnittlich beschäftigten Beamtinnen und Beamten und Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitnehmer,  

• Angaben über den Geschäftsverlauf im abgelaufenen Geschäftsjahr (Lagebericht),  

• Angaben über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidie-

rungsperiode eingetreten sind,  

• Angaben über die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere 

über die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken,  

• Angaben der wesentlichen Ziele und Strategien. 

Im Rahmen der weiteren Angaben sind vor allem Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 

Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, da diese neben dem Konsolidierungsbericht 

auch im Konzern-Lagebericht aufzunehmen sind. Es wird gebeten, in knapper Form lediglich Angaben 

zur Verfügung zu stellen, die bereits im Rahmen des Geschäftsberichts veröffentlicht wurden, da die 

weiteren Angaben als Bestandteil des konsolidierten Jahresabschlusses ebenso veröffentlicht wer-

den. 

Von den Teilkonzernen Klinikum Nürnberg, StWN und wbg ist das Reporting-Package II nur einmal 

für den gesamten Teilkonzern abzugeben. 

4.6.1.5 Ausgestaltung des Prozesses zur Datenmeldung, Kontaktadressen 

Die aktuellen Berichtsformulare der Reporting Packages I und II für das jeweilige Berichtsjahr wer-

den von der Konsolidierungsstelle per Mail an die Ansprechpartner/innen bei den voll zu konsolidie-

renden Aufgabenträgern übersandt (Termin: siehe Abschnitt 4.2 „Rahmenterminplan“ dieser Richtli-

nie).  

Die Befüllung der Berichtsformulare erfolgt durch die voll zu konsolidierenden Aufgabenträger. Die 

Reporting-Packages sind vor der Versendung an die Konsolidierungsstelle einer prüferischen Durch-

sicht gemäß IDW PS 900 durch den Wirtschaftsprüfer zu unterziehen. Die prüferische Durchsicht ist 

schriftlich nachzuweisen. 

Alle Meldungen nach den Abschnitten 4.6.1.1 bis 4.6.1.4 dieser Richtlinie (Änderungen zum Konsoli-

dierungskreis im Teilkonzern, Prüfberichte, Reporting Package I und II) sind per Mail an das zentrale 
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Postfach bei der Konsolidierungsstelle: Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de zu übersenden. Die Re-

porting Packages I und II müssen dabei im Excel- bzw. Word-Format belassen werden. 

4.6.2 Meldepflichten der At Equity zu konsolidierenden Aufgabenträger 

Für die At Equity zu konsolidierenden Aufgabenträger (derzeit: Flughafen Nürnberg GmbH und 

NürnbergMesse GmbH) bestehen keine Meldepflichten gegenüber der Konsolidierungsstelle, da 

diese die geprüften Teilkonzernabschlüsse durch das Beteiligungsmanagement des Referates für Fi-

nanzen, Personal und IT (Ref. I/II) erhält.  

4.6.3 Meldepflichten der Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürnberg weder beherr-

schenden noch maßgeblichen Einfluss hat 

Die Jahresabschlüsse der Beteiligungen, an denen die Stadt Nürnberg weder beherrschenden noch 

maßgeblichen Einfluss hat, sind - soweit keine gesetzliche Frist zur Aufstellung, Prüfung und ggf. Of-

fenlegung des Jahresabschlusses vorliegt - zeitnah nach Abschluss des Geschäftsjahres aufzustellen 

und prüfen zu lassen. Unmittelbar nach Abschluss der Prüfung ist der Konsolidierungsstelle ein ge-

prüftes Exemplar an das zentrale Postfach Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de in elektronischer 

Form zukommen zu lassen, soweit die Berichte nicht über das Referat für Finanzen, Personal und IT 

(Ref. I/II) übermittelt werden. Dies ist erforderlich, damit im ersten Schritt die Gesamtsumme aller 

folgenden Kennzahlen: Bilanzsumme, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Rückstellungen, Anlagevermö-

gen und ordentlicher Aufwand im Konzern ermittelt werden kann. Daraus kann im Anschluss die We-

sentlichkeit der voll und At Equity zu konsolidierenden Aufgabenträger abgeleitet und damit der Kon-

solidierungskreis des Berichtsjahres festgelegt werden.  

Diese Berichtspflicht gilt auch für voll zu konsolidierende oder At Equity zu konsolidierende Aufga-

benträger, die gemäß Wesentlichkeitsbeurteilung im konsolidierten Jahresabschluss des Berichtsjah-

res für die Vermittlung eines tatsächlichen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des konso-

lidierten Jahresabschlusses unwesentlich sind (vgl. Abschnitt 5.1.2 „Wesentlichkeit“ dieser Richtlinie) 

und deshalb nur zu Anschaffungskosten in den konsolidierten Jahresabschluss einbezogen werden. 

4.6.4 Meldepflichten der Stadt Nürnberg als Konzernmutter, Reporting-Package 

Das Reporting-Package der Stadt Nürnberg besteht derzeit aus: 

• der Summen-/Saldenliste der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung aus dem städtischen 

Jahresabschluss, 

• den offenen Forderungen/Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag gegenüber den einbezoge-

nen voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern aus den SAP-Modulen FI und PSCD, offene 

Posten auf CPD-Sammeldebitoren, offene Forderungen aus vergebenen Darlehen (CML) 

(Excel-Datei „Reporting_Package_Forderungen_Verbindlichkeiten.xlsx“), 

• den im Berichtsjahr realisierten Aufwendungen und Erträgen gegenüber voll zu konsolidie-

renden Aufgabenträgern aus den SAP-Modulen FI und PSCD, verbuchte Erträge auf CPD-

Sammeldebitoren (Excel-Datei „Reporting Package_Aufwendungen-Erträge.xlsx“), Zinser-

träge aus vergebenen Darlehen (CML), Sozialtransferaufwendungen (ausgewertet aus dem 

Vorprogramm „Prosoz“), 
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• Aktivierungen von konzernintern bezogenen Leistungen von voll zu konsolidierenden Auf-

gabenträgern, die im Berichtsjahr verbucht wurden (Excel-Datei „Reporting Package_Akti-

vierte Eigenleistungen.xlsx“), dabei vor allem die von SÖR erbrachten Leistungen (abgerech-

net über Honorarverrechnung), 

• sonstige Sachverhalte mit voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern, dabei vor allem Rech-

nungsabgrenzungen, Rückstellungen, Stände der Betriebsmittelkonten, Investitionszu-

schüsse, 

• neue/bestehende Rückstellungen und deren Veränderungen gegenüber At Equity zu konso-

lidierenden Aufgabenträgern, sowie die zugehörigen Aufwände und Erträge aus Zuführun-

gen und Auflösungen. 

4.7 Aufklärung etwaiger Differenzen zwischen den Meldungen der voll zu konso-

lidierenden Aufgabenträger bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden Aufga-

benträgern, Wesentlichkeitsgrenze 

Nach Zugang des Reporting Packages werden die gemeldeten Beträge seitens der Konsolidierungs-

stelle im Hinblick auf die Höhe der Differenzen zwischen der Stadt Nürnberg und den voll zu konsoli-

dierenden Aufgabenträgern bzw. zwischen den voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern unterei-

nander überprüft. Beläuft sich die Differenz zwischen den Forderungen des einen Konzernpartners 

und den Verbindlichkeiten des anderen Konzernpartners sowie zwischen den Verbindlichkeiten des 

einen Konzernpartners und den Forderungen des anderen Konzernpartners auf unter 100.000 € (We-

sentlichkeitsgrenze), so darf von einer Aufklärung abgesehen werden. Eine Verrechnung ist dabei 

grundsätzlich nicht zulässig, d. h. die Wesentlichkeitsgrenze darf nicht in der Weise ausgelegt wer-

den, dass die Salden eigener Forderungen und Verbindlichkeiten saldiert mit den fremden Forderun-

gen und Verbindlichkeiten geringer als 100.000 € ist. Dieser Abschnitt gilt analog für die Aufklärung 

von Differenzen bei den Aufwendungen und Erträgen. Vgl. zu diesem Abschnitt auch die Ausführun-

gen in den Abschnitten 5.3.1.2 „Schuldenkonsolidierung“ bis 5.3.1.4 „Zwischenergebniseliminierung“ 

und die Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.  

Sofern Differenzen über der Wesentlichkeitsgrenze vorliegen, werden die betroffenen Aufgabenträ-

ger alsbald durch die Konsolidierungsstelle per Mail benachrichtigt, mit der Bitte um Klärung dieser 

Differenzen unter Vorgabe einer konkreten Erledigungsfrist (siehe auch Abschnitt 4.2 „Rahmenter-

minplan“). Es können jedoch auch geringere Beträge, die unter der Wesentlichkeitsgrenze liegen, auf 

ihre Ursache hin untersucht werden. 

Bei der Differenzenklärung ist jeder Aufgabenträger für die Klärung von Differenzen bei den eigenen 

Forderungen bzw. den eigenen Erträgen verantwortlich. Der Aufgabenträger mit den korrespondie-

renden Verbindlichkeiten bzw. Aufwendungen ist jedoch zur Mitwirkung verpflichtet.  

Die festgelegte Wesentlichkeitsgrenze gilt bis auf Weiteres und wird durch praktische Erfahrungen in 

ihrer Höhe in den nächsten Jahren überprüft und ggf. angepasst werden.  
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5. Erstellung des Konzernabschlusses 

5.1 Konsolidierungskreis 

5.1.1 Abgestufter Konsolidierungskreis 

Mit dem Jahresabschluss der Stadt Nürnberg sind die Jahresabschlüsse der in Art. 102a Abs. 1 GO ge-

nannten Aufgabenträger zu konsolidieren. Dabei handelt es sich vor allem um Eigenbetriebe, Kom-

munalunternehmen, Unternehmen in Privatrechtsform und um Zweckverbände und von der Stadt 

Nürnberg verwaltete kommunale Stiftungen, soweit sie kaufmännisch Rechnung legen. 

Die Art der Einbeziehung in den kommunalen Konzernabschluss ist abhängig vom Grad der Einfluss-

nahme. Soweit unmittelbar oder mittelbar ein beherrschender Einfluss nach Art 102a Abs. 2 GO, § 

290 Abs. 2 HGB vorliegt, handelt es sich um ein Tochterunternehmen und der Aufgabenträger ist mit-

tels Vollkonsolidierung nach §§ 300 bis 309 HGB in den Konzernabschluss einzubeziehen (vgl. Ab-

schnitt 5.3.1 „Vollkonsolidierung“ dieser Richtlinie). Dabei kommt es nicht auf die tatsächliche Aus-

übung eines beherrschenden Einflusses, sondern lediglich auf die Möglichkeit eines solchen an. 

Liegt kein beherrschender Einfluss vor, stehen der Stadt Nürnberg jedoch direkt oder indirekt min-

destens ein Fünftel der Stimmrechte an dem Aufgabenträger zu, so wird ein maßgeblicher Einfluss 

widerlegbar vermutet. Dieser maßgebliche Einfluss muss gemäß § 311 HGB auch tatsächlich ausge-

übt werden. Anhaltspunkte für die tatsächliche Ausübung des maßgeblichen Einflusses enthält DRS 

8.3 (vgl. auch Nr. 30 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Sofern ein maßgeblicher Einfluss zu 

bejahen ist, handelt es sich um ein assoziiertes Unternehmen, welches in den Konzernabschluss der 

Stadt Nürnberg At Equity (vgl. Art. 102a Abs. 2 Satz 2 GO, §§ 311, 312 HGB) einzubeziehen ist (vgl. 

Abschnitt 5.3.2 „Equity-Methode“ dieser Richtlinie). 

Liegt weder ein beherrschender Einfluss noch ein maßgeblicher Einfluss vor, so wird der Aufgaben-

träger mit den fortgeführten Anschaffungskosten (At Cost) in den konsolidierten Jahresabschluss 

einbezogen (vgl. Abschnitt 5.3.3 „At Cost“ dieser Richtlinie). 

Der Konsolidierungskreis ist jährlich daraufhin zu überprüfen, ob zusätzliche Aufgabenträger in den 

Konsolidierungskreis einzubeziehen sind oder ob Aufgabenträger aus dem Konsolidierungskreis aus-

scheiden. Dabei ist zu überprüfen, ob im Berichtsjahr im Konsolidierungskreis neue Aufgabenträger 

gegründet oder neue Anteile an Aufgabenträgern erworben wurden. Die bislang in den Konsolidie-

rungskreis einbezogenen Aufgabenträger sind diesbezüglich zur Meldung an die Konsolidierungs-

stelle verpflichtet, vgl. Abschnitt 4.6.1.1 „Teilkonzerne: Änderungen beim Konsolidierungskreis“ die-

ser Richtlinie. Ebenso ist eine Meldung erforderlich, wenn Beteiligungen liquidiert oder verkauft wur-

den oder den Konsolidierungskreis eines Teilkonzernabschlusses verlassen haben. 

5.1.2 Wesentlichkeit 

Sofern die Stadt Nürnberg einen maßgeblichen Einfluss auf einen nachgeordneten Aufgabenträger 

ausübt (assoziiertes Unternehmen), so kann von einer Einbeziehung in den konsolidierten Jahresab-

schluss abgesehen werden, wenn der nachgeordnete Aufgabenträger für die Vermittlung eines den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-

zerns von untergeordneter Bedeutung ist (Art. 102a Abs. 2 Satz 2 GO, Nr. 33 des Konsolidierungsleit-
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fadens des BayStMI). In diesem Fall ist der nachgeordnete Aufgabenträger als eine mit den (fortge-

führten) Anschaffungskosten bewertete Beteiligung in den konsolidierten Jahresabschluss einzube-

ziehen. 

Hat die Stadt Nürnberg einen beherrschenden Einfluss an einen nachgeordneten Aufgabenträger 

(Tochterunternehmen), ist dieser jedoch für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter 

Bedeutung, so kann gemäß Nr. 34 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI, § 296 Abs. 2 HGB auf 

eine Einbeziehung im Rahmen der Vollkonsolidierung in den kommunalen Konzernabschluss verzich-

tet werden. Daraufhin erfolgt ebenfalls eine Aufnahme dieses Aufgabenträgers zu fortgeführten An-

schaffungskosten.  

Die Voraussetzungen der Wesentlichkeit sind jährlich zu überprüfen. Liegen die Voraussetzungen 

nicht mehr vor, so dass der nachgeordnete Aufgabenträger als wesentlich einzustufen ist, so ist er in 

diesem Berichtsjahr mit der nach dem Grad der Einflussnahme relevanten Konsolidierungsmethode 

in den kommunalen Konzernabschluss der Stadt Nürnberg einzubeziehen.   

Für die Ermittlung der Wesentlichkeit von nachgeordneten Aufgabenträgern wird auf die Nummern 

36 bis 38 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI verwiesen: 

Für die Beurteilung einer untergeordneten Bedeutung kann auf die Bilanzsumme, die Verbindlich-

keiten, das Eigenkapital, die Rückstellungen, das Anlagevermögen sowie auf den Betriebsaufwand 

(„Positionen“) abgestellt werden. Als von untergeordneter Bedeutung können nachgeordnete Aufga-

benträger dann eingeschätzt werden, wenn jeweils die Summe der einzelnen nach der Beteiligungs-

quote der Stadt Nürnberg gewichteten Positionen dieser Aufgabenträger insgesamt höchstens je-

weils 5% der nach der Beteiligungsquote der Stadt Nürnberg gewichteten Summe der Positionen al-

ler dem Grunde nach (Art. 102a Abs. 1 GO) in den konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehenden, 

nachgeordneten Aufgabenträger und der Stadt Nürnberg selbst repräsentieren. Im Interesse der 

Kontinuität des Konsolidierungskreises ist darauf zu achten, dass die Umstände (Bilanzpositionen), 

die zur Einstufung eines nachgeordneten Aufgabenträgers als von untergeordneter Bedeutung füh-

ren, nicht auf Einmaleffekten beruhen dürfen und nachhaltig sein müssen. Im Übrigen steht es der 

Stadt Nürnberg frei, Aufgabenträger, die nach den vorstehenden Ausführungen als von untergeord-

neter Bedeutung einzuordnen sind, gleichwohl in den Konsolidierungskreis einzubeziehen. 

Dem Konsolidierungsleitfaden des BayStMI ist als Anlage ein Ermittlungsschema im Excel-Format für 

Aufgabenträger von untergeordneter Bedeutung als Anlage 2 beigefügt (vgl. Nr. 39 des Konsolidie-

rungsleitfadens des BayStMI). Dieses wird von der Stadt Nürnberg zur Beurteilung der untergeordne-

ten Bedeutung ihrer nachgeordneten Aufgabenträger genutzt. Für jedes Berichtsjahr ist ein separates 

Ermittlungsschema als Datei anzulegen und mit den o.g. Bilanzkennzahlen des Berichtsjahres aller 

mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Nürnberg nach Art. 102a Abs. 1 GO, unab-

hängig vom Grad der Einflussnahme, zu befüllen. Dabei werden diejenigen mittelbaren Beteiligun-

gen, die in Teilkonzernabschlüssen von nachgeordneten Aufgabenträgern enthalten sind, über den 

Teilkonzernabschluss in das Ermittlungsschema aufgenommen. Es ist für diese Aufgabenträger daher 

keine einzelne Erfassung ihrer Bilanzkennzahlen erforderlich.  

Das Anlegen und Befüllen des Ermittlungsschemas erfolgt durch die Konsolidierungsstelle. Damit der 

Konsolidierungskreis baldmöglichst feststeht, sind alle nachgeordneten Aufgabenträger verpflichtet, 
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ihre Jahresabschlüsse unmittelbar nach Abschluss der Jahresabschlussprüfung an die Konsolidie-

rungsstelle zu übermitteln (vgl. Abschnitt 4.6 „Auskunfts- und Meldepflichten, Reporting-Package“ 

dieser Richtlinie). 

5.1.3 Organisatorischer Ablauf 

Die bisher in den Konsolidierungskreis einbezogenen Beteiligungen werden per Anschreiben des Re-

ferats für Finanzen, Personal und IT (Ref. I/II) im Februar, der dem Berichtsjahr folgt, über den vo-

raussichtlichen Konsolidierungskreis informiert (vgl. die Abschnitte 2. „Geltungsbereich“ und 4.2 

„Rahmenterminplan“ dieser Richtlinie). Eine endgültige Aussage über den Konsolidierungskreis kann 

jedoch erst nach Vorliegen aller geprüfter Jahresabschlüsse erfolgen, weshalb diese zeitnah an die 

Konsolidierungsstelle zu übermitteln sind (vgl. Abschnitt 4.6 „Auskunfts- und Meldepflichten, Report-

ing-Package“ dieser Richtlinie).  

5.2 Konsolidierungsgrundlagen und -grundsätze 

Im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg werden der Jahresabschluss der Stadt Nürn-

berg als Konzernmutter mit denjenigen der voll zu konsolidierten Aufgabenträger zusammengefasst 

(Summenabschluss) und im Anschluss verschiedenste Konsolidierungsmaßnahmen und Korrekturbu-

chungen durchgeführt. 

5.2.1 Konsolidierungsgrundlagen 

Als Grundlage des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg dienen die Jahresabschlüsse 

der Stadt Nürnberg als Konzernmutter und die Jahres- und Teilkonzernabschlüsse der voll einzubezie-

henden Aufgabenträger. 

5.2.1.1 Jahresabschlüsse (Einzelabschlüsse) 

Die Bilanzen und Ergebnisrechnungen der Stadt Nürnberg und der voll zu konsolidierenden Aufga-

benträger werden in den Summenabschluss übernommen, welcher den Ausgangspunkt für den kon-

solidierten Jahresabschluss darstellt. Diese Rechenwerke sind den testierten Abschlüssen zu entneh-

men. Auf eine zeitnahe Aufstellung und Prüfung der Jahresabschlüsse ist daher seitens der voll zu 

konsolidierenden Aufgabenträger hinzuwirken. Nach Abschluss der Prüfung sind die Jahresabschlüsse 

in elektronischer Form umgehend an die Konsolidierungsstelle zu übersenden (vgl. auch Abschnitt 

4.6.1.2 „Prüfberichte“ dieser Richtlinie). 

5.2.1.2 Abstellen auf Konzernabschlüsse der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger (Teilkon-

zernabschlüsse) 

Im Konzerngefüge der Stadt Nürnberg gibt es auch voll zu konsolidierende Aufgabenträger, die ei-

gene Konzernabschlüsse erstellen (Teilkonzernabschlüsse aus Sicht der Stadt Nürnberg). Hierbei 

handelt es sich um die Städtischen Werke Nürnberg GmbH, das Klinikum Nürnberg und die wbg 

Nürnberg GmbH. Auf diese Teilkonzernabschlüsse wird im Rahmen der Aufstellung des konsolidier-

ten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg abgestellt, d. h. in den Summenabschluss werden die ge-

prüften Teilkonzernabschlüsse übernommen und nicht die einzelnen Jahresabschlüsse der Teilkon-

zernmutter und ihrer jeweiligen Konzerntöchter. Dies ist möglich, obwohl die Teilkonzernabschlüsse 

nicht nach den Regelungen der für die Konzernmutter Stadt Nürnberg geltenden KommHV-Doppik 

Bayern erstellt wurden (vgl. Nr. 41 und 42 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI).  
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5.2.1.3 Vorbereitende Arbeiten für den konsolidierten Jahresabschluss 

Um die konzerninterne Abstimmung von Aufwänden und Erträgen sowie Forderungen und Schul-

den im Energiebereich (Strom, Wasser, Gas, Wärme) zu erleichtern, wird im Dezember des Berichts-

jahres seitens der Konsolidierungsstelle von den bisher voll zu konsolidierten Aufgabenträger abge-

fragt:  

• eine Liste aller im Berichtsjahr bebuchten Vertragskonten (ohne Buchungswerte), die derzeit 

mit den StWN-Töchtern bestehen, sowie 

• eine Liste aller Gebäude mit Adressdaten in deren Eigentum/Verwaltung (für die Auswer-

tung der Allgemeinzähler). 

Die in der Rückmeldung mitgeteilten Informationen werden an die Städtischen Werke Nürnberg wei-

tergeleitet und von diesen bei der Erstellung der Reporting-Packages berücksichtigt. 

5.2.2 Konsolidierungsgrundsätze 

Der konsolidierte Jahresabschluss ist grundsätzlich nach den Regelungen der Konzernmutter Stadt 

Nürnberg aufzustellen, so dass prinzipiell eine Vereinheitlichung der Jahresabschlüsse der voll einzu-

beziehenden Aufgabenträger sowie eine Behandlung nach den Regelungen der KommHV-Doppik vor-

zunehmen wäre. Ebenso wären grundsätzlich stille Reserven und stille Lasten im Rahmen der Aufstel-

lung des konsolidierten Jahresabschlusses aufzudecken und auf den Stichtag der Erstkonsolidierung 

neu zu bewerten gewesen. Der Konsolidierungsleitfaden des BayStMI ermöglicht hierzu jedoch di-

verse Vereinfachungsmöglichkeiten. Im Folgenden wird beschrieben, inwiefern diese von der Stadt 

Nürnberg in Anspruch genommen werden. 

5.2.2.1 Vereinheitlichung des Ausweises (Überleitungstabelle) 

Die Stadt Nürnberg legt als Konzernmutter nach den Regelungen der KommHV-Doppik Rechnung. Die 

voll zu konsolidierenden Aufgabenträger hingegen erstellen ihre Jahresabschlüsse nach anderen, 

ganz unterschiedlichen Rechnungslegungsvorschriften (z. B. nach dem HGB, der EBV, der KHBV u. a.) 

und verwenden jeweils einen eigenen Kontenplan, der auf ihren Betriebszweck abgestimmt ist (z. B. 

Energieversorgung, Krankenhausbetrieb, Wohnungsbau etc.). Ein einheitlicher Kontenplan zur ver-

pflichtenden Nutzung innerhalb des Konzerns Stadt Nürnberg existiert nicht, da dies aufgrund der 

unterschiedlichsten Betriebszwecke der Aufgabenträger nicht sinnvoll wäre. Auch werden keine Kon-

zernkonten in der von den Aufgabenträgern verwendeten Software mitgebucht. 

Für den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg existiert vielmehr ein Positionenplan, auf 

den alle bebuchten Konten in Bilanz und Ergebnisrechnung der Stadt Nürnberg und der voll einzu-

beziehenden Aufgabenträger überzuleiten sind. Entsprechende Überleitungstabellen sind im Rah-

men der erstmaligen Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses erstellt worden. Diese sind 

jährlich um eventuelle neue Konten fortzuschreiben und zu aktualisieren. 

Der Positionenplan der Stadt Nürnberg wurde aus den vom BayStMI veröffentlichten Mustern für die 

konsolidierte Vermögens- und Ergebnisrechnung abgeleitet und ist in der Konsolidierungssoftware 

„Doppik al dente“ hinterlegt, vgl. Abschnitt 4.4 „Konzern-Kontenplan“ dieser Richtlinie. Ebenso sind 

die Überleitungstabellen der Stadt Nürnberg und jedes voll zu konsolidierenden Aufgabenträgers 

(Überleitung der Konten aus dem Einzelabschluss auf den Konzern-Positionenplan) in „Doppik al 

dente“ hinterlegt. Die Meldungen durch die Stadt Nürnberg und die voll einzubeziehenden Aufga-

benträger erfolgen auf deren eigenen Konten (aus ihrem Einzelabschluss). Sie werden sodann in die 
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Konsolidierungssoftware übernommen und über die hinterlegten Überleitungstabellen automatisiert 

den jeweiligen Konzernpositionen zugeordnet.  

5.2.2.3 Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung (Erstellung Einzelabschlüsse II) 

Aus den für die Stadt Nürnberg und die voll zu konsolidierenden nachgeordneten Aufgabenträger 

geltenden unterschiedlichen Rechnungslegungsnormen resultieren unterschiedliche Ansatz- und Be-

wertungsvorschriften zu den Posten von Bilanz- und Ergebnisrechnung. Außerdem haben die Stadt 

Nürnberg und ihre nachgeordneten Aufgabenträger in ihren Einzelabschlüssen Ansatz- und Bewer-

tungswahlrechte unter Umständen unterschiedlich ausgeübt. Im Rahmen der Aufstellung des konso-

lidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg wären Ansatz und Bewertung der einzelnen Posten 

bei allen Konzernunternehmen zu überprüfen und nach den Regelungen der Stadt Nürnberg 

(KommHV-Doppik) konzernintern einheitlich neu auszuüben (Erstellung der Einzelabschlüsse II). Dar-

aus wäre umfangreicher Bewertungsaufwand entstanden, verbunden mit hohen Kosten für Sachver-

ständige und Gutachten. Gemäß Nr. 65 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI wurde daher auf 

die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürn-

berg verzichtet. 

5.2.2.4 Aufdeckung stiller Reserven und Lasten (Erstellung Einzelabschlüsse III) 

Aufgrund der bei der Vollkonsolidierung (vgl. Abschnitt 5.3.1 „Vollkonsolidierung“ dieser Richtlinie) 

anzuwendenden Kapitalkonsolidierung nach der Erwerbsmethode, konkret nach der Neubewer-

tungsmethode (vgl. Nr. 80 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI), wird aus Konzernsicht unter-

stellt, dass – anstelle der Beteiligung – alle Vermögensgegenstände und Schulden der voll einzubezie-

henden Aufgabenträger einzeln erworben wurden (Fiktion des Einzelerwerbs). Die Vermögensgegen-

stände und Schulden wären daher grundsätzlich zum fiktiven Erwerbszeitpunkt mit dem jeweils gel-

tenden beizulegenden Wert anzusetzen. Dadurch würden stille Reserven (z. B. aus der Unterbewer-

tung von Anlagevermögen) und stille Lasten (z. B. aus der Unterbewertung von Rückstellung) aufge-

deckt und bilanziert werden (Erstellung der Einzelabschlüsse III). Aufgrund des dadurch entstehenden 

umfangreichen Bewertungsaufwands, verbunden mit hohen Kosten für Sachverständige und Gutach-

ten, wurde in Übereinstimmung mit Nr. 70 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI auf die Aufde-

ckung von stillen Reserven und Lasten verzichtet. 

5.2.2.5 Erstellung des Summenabschlusses 

Als Grundlage für den konsolidierten Jahresabschluss sind der Jahresabschluss der Stadt Nürnberg 

und die Einzelabschlüsse der nachgeordneten, voll einzubeziehenden Aufgabenträger zusammenzu-

fassen (Summenabschluss). Dabei werden die Werte aus Bilanz und Ergebnisrechnung aus den Einzel-

abschlüssen auf die Konzernpositionen übergeleitet (Vereinheitlichung des Ausweises). Im Anschluss 

werden die Einzelabschlüsse II (Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung) und die Einzelab-

schlüsse III (Aufdeckung stiller Reserven und Lasten) erstellt. Aus der Zusammenfassung der Einzelab-

schlüsse III entstehen die Summenbilanz und die Summen-Ergebnisrechnung. Erst im Anschluss da-

rauf können eventuell aus Konzernsicht erforderliche Korrekturbuchungen durchgeführt werden.  

Da auf die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung und auf die Aufdeckung stiller Reserven und 

Lasten verzichtet wurde, entspricht im konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg der Einzel-

abschluss I dem Einzelabschluss III. 

Bei denjenigen nachgeordneten und voll einzubeziehenden Aufgabenträger, die selbst einen Kon-

zernabschluss erstellen (Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Nürnberg), wird analog zu Nr. 75 
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des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI auf den Teilkonzernabschluss aufgesetzt. Das bedeutet, 

dass in diesen Fällen für den Summenabschluss die Posten von Bilanz und Ergebnisrechnung aus dem 

Teilkonzernabschluss als Grundlage herangezogen werden (vgl. hierzu auch Abschnitt 5.2.1.2 „Abstel-

len auf Konzernabschlüsse der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger (Teilkonzernabschlüsse)“ die-

ser Richtlinie). 

5.3 Konsolidierungsschritte 

5.3.1 Vollkonsolidierung 

Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürnberg beherrschenden Einfluss hat (vgl. Abschnitt 5.1.1 „Ab-

gestufter Konsolidierungskreis“), werden mittels Vollkonsolidierung in den konsolidierten Jahresab-

schluss einbezogen. Bei der Vollkonsolidierung werden alle Vermögensgegenstände, Schulden, Er-

träge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens vollständig in den Konzernabschluss des Mut-

terunternehmens aufgenommen. Im Anschluss werden die konzerninternen Verflechtungen mittels 

der Konsolidierungsschritte Kapitalkonsolidierung, Schuldenkonsolidierung, Aufwands- und Ertrags-

konsolidierung und Zwischenergebniseliminierung eliminiert. Auf diese Weise wird der Konzernver-

bund Stadt Nürnberg so dargestellt, als ob er eine wirtschaftliche Einheit wäre (vgl. Nr. 46 des Konso-

lidierungsleitfadens des BayStMI). 

5.3.1.1 Kapitalkonsolidierung 

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung wird der Beteiligungsbuchwert der Stadt Nürnberg an einem 

voll zu konsolidierenden nachgeordneten Aufgabenträger mit dem (neu bewerteten) Eigenkapital 

dieses Aufgabenträgers verrechnet. Beträgt die Beteiligungsquote der Stadt Nürnberg weniger als 

100%, so wird der Beteiligungsbuchwert nur mit dem anteiligen (neu bewerteten) Eigenkapital des 

nachgeordneten Aufgabenträgers verrechnet, die verbleibenden Anteile werden als Ausgleichspos-

ten für Anteile anderer Gesellschafter ausgewiesen. 

Auf die Aufdeckung stiller Reserven und Lasten wurde verzichtet (vgl. auch Abschnitt 5.2.2.4 „Aufde-

ckung stiller Reserven und Lasten (Erstellung Einzelabschlüsse III)“ dieser Richtlinie), so dass der Be-

teiligungsbuchwert mit dem zum Zeitpunkt der Erstkonsolidierung bilanzierten Eigenkapital des voll 

zu konsolidierenden Aufgabenträgers verrechnet wird und damit keine Neubewertung des Eigenkapi-

tals erfolgte.  

Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Neubewertungsmethode gemäß § 301 Abs. 1 HGB durchge-

führt, vgl. Nr. 80 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI. 

Ist der Beteiligungsbuchwert der Stadt Nürnberg höher als das Eigenkapital des nachgeordneten Auf-

gabenträgers, so ist die Differenz als aktiver Unterschiedsbetrag (Geschäfts- oder Firmenwert) auszu-

weisen. In Einzelfällen ist es möglich, dass der Beteiligungsbuchwert bei der Stadt Nürnberg höher 

ist, als das Eigenkapital des nachgeordneten Aufgabenträgers und dennoch kein Geschäfts- oder Fir-

menwert im konsolidierten Jahresabschluss ausgewiesen werden darf. Dies ist bei sogenannten Ver-

lustgesellschaften der Fall. Für diese erfolgt im Einzelabschluss der Stadt Nürnberg keine Teilwert-

Abschreibung des Beteiligungsbuchwertes aufgrund mangelnder Werthaltigkeit, da die Aufgabenträ-

ger regelmäßig einen Verlustausgleich von der Stadt Nürnberg erhalten. Bei diesen Aufgabenträgern 

liegt kein Geschäfts- oder Firmenwert vor.   
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Ist der Beteiligungsbuchwert niedriger als das Eigenkapital des nachgeordneten Aufgabenträgers, so 

ist die Differenz als passiver Unterschiedsbetrag (Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung) 

auszuweisen.  

Aktive Unterschiedsbeträge werden planmäßig linear über maximal 5 Jahre Nutzungsdauer abge-

schrieben, es sei denn eine dauerhafte Wertminderung erfordert eine außerplanmäßige Abschrei-

bung, vgl. Nr. 82 und 83 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI. 

Passive Unterschiedsbeträge dürfen nur im Ausnahmefall aufgelöst werden, vgl. Nr. 84 des Konsoli-

dierungsleitfadens des BayStMI. 

5.3.1.2 Schuldenkonsolidierung  

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden Forderungen und Schulden zwischen der Stadt Nürn-

berg und nachgeordneten Aufgabenträgern bzw. zwischen nachgeordneten Aufgabenträgern unter-

einander eliminiert. Dies betrifft alle Bilanzposten, die aus Sicht des Gesamtabschlusses Forderungs- 

und Schuldencharakter haben können, wie z. B. geleistete Anzahlungen, Ausleihungen, Verbindlich-

keiten, Wertpapiere des Anlage- und Umlaufvermögens, Forderungen, sonstige Vermögensgegen-

stände, Kassen- und Bankbestände, Rückstellungen, Verbindlichkeiten, aber auch Haftungsverhält-

nisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen, vgl. Nr. 86 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.  

Auf die Durchführung der Schuldenkonsolidierung zwischen der Stadt Nürnberg und einem nachge-

ordnetem Aufgabenträger bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabenträgern kann verzichtet 

werden, wenn die Beträge zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden 

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich 

sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Dies kann unterstellt werden, wenn die 

Differenzen zwischen den Forderungen des einen Konzernpartners und den Verbindlichkeiten des 

anderen Konzernpartners und gleichzeitig die Differenzen zwischen den Verbindlichkeiten des einen 

Konzernpartners und den Forderungen des anderen Konzernpartners einen Betrag von unter 

100.000 € aufweisen (vgl. auch Abschnitt 4.7 „Aufklärung etwaiger Differenzen zwischen den Mel-

dungen der voll zu konsolidierenden Aufgabenträger bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden 

Aufgabenträgern, Wesentlichkeitsgrenze“ dieser Richtlinie). Sofern die Differenzen größer als 

100.000 € sind, so erfolgt eine Aufklärung bis die 100.000 €-Grenze eingehalten ist. Eine darüberhin-

ausgehende Aufklärung ist nicht erforderlich. Die Wesentlichkeitsgrenze in Höhe von 100.000 € 

ergibt sich auf Grundlage der 5%-Regelung der Nr. 48 Konsolidierungsleitfadens des BayStMI unter 

exemplarischer Berechnung anhand der Bilanzwerte aus 2015.  

Ergeben sich im Rahmen der Schuldenkonsolidierung Unstimmigkeiten zwischen den gebuchten 

Werten bei der Stadt Nürnberg und bei den nachgeordneten Aufgabenträgern, dann können zur Mi-

nimierung des Aufwands die bei der Stadt Nürnberg gebuchten Salden zugrunde gelegt werden 

(analoge Anwendung von Nr. 96 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Außerdem darf aus Ver-

einfachungsgründen auf die Eliminierung von Verbundbeziehungen aus Sammeldebitoren/-kredito-

ren bzw. aus Vorverfahren verzichtet werden (vgl. Nr. 91 des Konsolidierungsleitfadens des Ba-

yStMI). Desweiteren wird für den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg in Bezug auf 

Forderungen und Verbindlichkeiten aus der Lieferung von Gas, Strom, Wasser und Fernwärme auf 

die Werte der Leistungsempfänger und nicht auf die Werte aus dem IT-Abrechnungsverfahren der 

N-Ergie AG und ihrer Töchter abgestellt. 

Zu Aufrechnungsdifferenzen vgl. Nrn. 87 bis 91 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI. 
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5.3.1.3 Aufwands- und Ertragskonsolidierung  

Bei der der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden Aufwendungen und Erträge zwischen der 

Stadt Nürnberg und nachgeordnetem Aufgabenträger bzw. zwischen den nachgeordneten Aufgaben-

trägern untereinander eliminiert, so dass die konsolidierte Ergebnisrechnung ausschließlich Ge-

schäftsvorfälle mit externen Dritten enthält (vgl. Nr. 95 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). 

Auf die Durchführung der Aufwands- und Ertragskonsolidierung zwischen der Stadt Nürnberg und 

einem nachgeordnetem Aufgabenträger bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabenträgern kann 

verzichtet werden, wenn die Beträge zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwe-

sentlich sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Dies kann unterstellt werden, 

wenn die Differenzen zwischen den Aufwendungen des einen Konzernpartners und den Erträgen des 

anderen Konzernpartners und gleichzeitig die Differenzen zwischen den Erträgen des einen Konzern-

partners und den Aufwendungen des anderen Konzernpartners einen Betrag von unter 100.000 € 

aufweisen (vgl. auch Abschnitt 4.7 „Aufklärung etwaiger Differenzen zwischen den Meldungen der 

voll zu konsolidierenden Aufgabenträger bzw. der Stadt und voll zu konsolidierenden Aufgabenträ-

gern, Wesentlichkeitsgrenze“ dieser Richtlinie). Sofern die Differenzen größer als 100.000 € sind, so 

erfolgt die Aufklärung bis die 100.000 €-Grenze unterschritten ist. Eine darüber hinausgehende Auf-

klärung ist nicht erforderlich. Auch hier ergibt sich die Wesentlichkeitsgrenze von 100.000 € auf 

Grundlage der 5%-Regelung der Nr. 48 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI unter exemplari-

scher Berechnung anhand der Bilanzwerte 2015).  

Ergeben sich im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung Unstimmigkeiten zwischen den 

gebuchten Werten bei der Stadt Nürnberg und bei den nachgeordneten Aufgabenträgern, dann kön-

nen zur Minimierung des Aufwands die bei der Stadt Nürnberg gebuchten Salden zugrunde gelegt 

werden (vgl. Nr. 96 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Desweiteren wird für den konsoli-

dierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg in Bezug auf Aufwendungen und Erträge aus der Liefe-

rung von Gas, Strom, Wasser und Fernwärme auf die Werte der Leistungsempfänger und nicht auf 

die Werte aus dem SAP-Abrechnungsverfahren der N-Ergie AG und ihrer Töchter abgestellt. 

5.3.1.4 Zwischenergebniseliminierung 

Über die Zwischenergebniseliminierung werden Gewinne oder Verluste aus Vermögensverkäufen 

zwischen der Stadt Nürnberg und eines voll zu konsolidierenden Aufgabenträgers bzw. zwischen zwei 

voll zu konsolidierenden Aufgabenträger untereinander im konsolidierten Jahresabschluss eliminiert. 

Grund ist, dass diese Gewinne bzw. Verluste aus Sicht des Konzerns nicht entstanden sind, sondern 

der verkaufte Vermögensgegenstand vielmehr lediglich an einen anderen Bereich innerhalb des Kon-

zerns verbracht wurde (Einheitstheorie – Betrachtung des Konzerns als wirtschaftliche Einheit), vgl. 

Nr. 92 bis 94 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI.  

Auf die Durchführung der Zwischenergebniseliminierung zwischen der Stadt Nürnberg und einem 

nachgeordnetem Aufgabenträger bzw. zwischen zwei nachgeordneten Aufgabenträgern untereinan-

der kann verzichtet werden, wenn die Beträge zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlus-

ses unwesentlich sind (vgl. Nr. 47 des Konsolidierungsleitfadens des Bayerischen Staatsministerium 

des Innern, für Sport und Integration). 
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In einer Excel-Liste werden die zwischen der Stadt und voll einbezogenen Aufgabenträgern bzw. 

zwischen den voll einbezogenen Aufgabenträgern untereinander verkauften Grundstücke seit dem 

Erstkonsolidierungszeitraum 01.01.2016 laufend erfasst. Für diese Grundstücke wurde zum Zeit-

punkt der zugrundeliegenden Verkaufstransaktion eine Zwischenergebniseliminierung im Konzern 

vorgenommen. Die Liste wird fortlaufend aktualisiert. Alle voll zu konsolidierenden Aufgabenträger 

haben es dementsprechend zu melden, wenn im Berichtsjahr innerhalb des Vollkonsolidierungskrei-

ses Grundstücke übertragen wurden und alle relevanten Informationen, insbesondere Konzern-

partner, Gemarkung/Flurnummer, Flurstückgröße in qm, Buchwert, Verkaufspreis und Erfolg aus der 

Transaktion inklusive der bebuchten Sachkonten mitzuteilen (vgl. Abschnitt 4.6.1.3.5 Grundstücks-

transaktionen innerhalb des Vollkonsolidierungskreises dieser Richtlinie). Auf Basis dieser Angaben 

kann im Konzern die Zwischenergebniseliminierung erfolgen. 

Des Weiteren ist es von den voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern mitzuteilen, wenn eines die-

ser Grundstücke später den Vollkonsolidierungskreis verlässt, d. h. an einen Dritten außerhalb des 

Vollkonsolidierungskreis verkauft wird. Dies ist erforderlich, um die Zwischenergebniseliminierung 

rückgängig zu machen.    

5.3.2 Equity-Methode 

Nachgeordnete Aufgabenträger, bei denen die Stadt Nürnberg keinen beherrschenden, jedoch maß-

geblichen Einfluss hat, sog. assoziierte Aufgabenträger (vgl. Abschnitt 5.1.1 „Abgestufter Konsolidie-

rungskreis“), werden nach der Equity-Methode konsolidiert (vgl. Nr. 53 des Konsolidierungsleitfadens 

des BayStMI). 

Bei der Equity-Methode werden im Gegensatz zur Vollkonsolidierung nicht alle Vermögensgegen-

stände, Schulden, Erträge und Aufwendungen des nachgeordneten assoziierten Aufgabenträgers ein-

zeln in den konsolidierten Jahresabschluss aufgenommen; vielmehr wird nur der Beteiligungsbuch-

wert der Stadt Nürnberg am assoziierten Aufgabenträger unter einem besonderen Posten ausgewie-

sen und nach Maßgabe der Entwicklung des Eigenkapitals des assoziierten Aufgabenträgers jährlich 

fortgeschrieben.  

Die Equity-Konsolidierung wird nach der Buchwertmethode durchgeführt, d. h. bei der erstmaligen 

Anwendung der Equity-Methode wird der Beteiligungsbuchwert der Stadt Nürnberg am assoziierten 

Aufgabenträger aus dem städtischen Jahresabschluss gegen das anteilige Eigenkapital des Aufgaben-

trägers aufgerechnet. Stellt der At Equity zu konsolidierende Aufgabenträger einen eigenen Konzern-

abschluss auf (Teilkonzernabschluss aus Sicht der Stadt Nürnberg), so ist auf das Eigenkapital aus 

dem Teilkonzernabschluss abzustellen. Die beiden derzeit At Equity konsolidierten Aufgabenträger 

NürnbergMesse GmbH und Flughafen Nürnberg GmbH stellen beide einen Teilkonzernabschluss auf, 

weswegen das Konzern-Eigenkapital als Grundlage für die Equity-Konsolidierung im konsolidierten 

Jahresabschluss der Stadt Nürnberg herangezogen wird. 

Auch bei der Equity-Konsolidierung unterbleibt eine Aufdeckung von stillen Reserven und Lasten. 

Bei dem ermittelten Unterschiedsbetrag handelt es sich daher vollständig um einen Geschäfts- oder 

Firmenwert (NürnbergMesse GmbH) bzw. einem passiven Unterschiedsbetrag (Flughafen Nürnberg 

GmbH). Diese sind entsprechend § 309 HGB zu behandeln.  

Der Wertansatz der Beteiligung und der Unterschiedsbetrag sind auf der Grundlage der Wertansätze 

zu dem Zeitpunkt zu ermitteln, zu dem die Kommune erstmals maßgeblichen Einfluss über den in den 

konsolidierten Jahresabschluss einzubeziehenden Aufgabenträger erlangt hat. Zum Zeitpunkt der 
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erstmaligen Aufstellung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg bestand bereits 

maßgeblicher Einfluss auf die Aufgabenträger NürnbergMesse GmbH und Flughafen Nürnberg 

GmbH, weshalb diese zum Stichtag des 01.01.2016 (Konzern-Eröffnungsbilanz) erstmalig mit der 

Equity-Methode konsolidiert wurden. 

Bei der Folgekonsolidierungen ist der Beteiligungsbuchwert fortzuschreiben unter Berücksichtigung  

• des anteiligen Jahresergebnisses abzüglich anteiliger Gewinnausschüttungen,  

• planmäßiger Auflösung passiver Unterschiedsbeträge,  

• planmäßiger Abschreibungen auf aktive Unterschiedsbeträge (Geschäfts- oder Firmenwert) 

sowie 

• etwaiger Zu- sowie außerplanmäßiger Abschreibungen. 

Vgl. dazu Nr. 103 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI; die Fortschreibung stiller Reserven und 

Lasten ist mangels Aufdeckung dieser entbehrlich. 

Ein sich aus der Fortschreibung ergebender Zuwachs (Rückgang) des Beteiligungsbuchwerts ist in der 

konsolidierten Ergebnisrechnung als „Erträge (Aufwendungen) aus assoziierten Unternehmen“ zu be-

rücksichtigen. Zugleich erhöht (vermindert) sich der Wertansatz der Beteiligung am assoziierten 

nachgeordneten Aufgabenträgers in der Vermögensrechnung.  

Aber: Dreht sich der Beteiligungsbuchwert des nachgeordneten Aufgabenträgers ins Negative, erfolgt 

im konsolidierten Jahresabschluss eine Fortschreibung mit „0“. Der Beteiligungsbuchwert ist sodann 

außerhalb des konsolidierten Jahresabschlusses jährlich fortzuschreiben. Sobald sich nach der Fort-

schreibung des Beteiligungsbuchwerts wieder ein positiver Beteiligungsbuchwert ergibt, ist dieser 

Wert wieder im konsolidierten Jahresabschluss auszuweisen.  

Positionserhöhend, aber im konsolidierten Jahresabschluss wertneutral wirken sich – ebenfalls zu be-

rücksichtigende – Kapitalein- bzw. -rückzahlungen aus. 

Im Rahmen der Folgekonsolidierung ist weiterhin eine Zwischenergebniseliminierung durchzuführen, 

soweit die für die Beurteilung maßgeblichen Sachverhalte bekannt oder zugänglich sind. Auf die 

Durchführung der Zwischenergebniseliminierung kann verzichtet werden, wenn die Beträge zur Ver-

mittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des konsolidierten Jahresabschlusses unwesentlich sind (vgl. Nr. 99 in Verbindung mit Nr. 

48 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). 

Der sich aus der erstmaligen Equity-Konsolidierung ergebende Unterschiedsbetrag sowie ein darin 

enthaltener Geschäfts- oder Firmenwert oder passiver Unterschiedsbetrag sind im Konsolidierungs-

bericht anzugeben (§ 312 Abs. 1 Satz 2 HGB, § 90 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. d, Nr. 2 KommHV-Doppik). Au-

ßerdem werden im Konsolidierungsbericht die anteiligen (entsprechend der Beteiligungsquote der 

Stadt Nürnberg) Schulden der assoziierten Aufgabenträger als Gesamtsumme angegeben. Ergänzend 

dazu können Angaben zum Vermögen, z.B. auch das anteilige Anlagevermögen des assoziierten Auf-

gabenträgers berichtet werden (vgl. Nrn. 108, 109 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI).  

Vgl. zur Equity-Konsolidierung außerdem die Nrn. 97 ff. des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI. 
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5.3.3 At Cost-Behandlung 

Nachgeordnete Aufgabenträger, auf welche die Stadt Nürnberg weder beherrschenden noch maß-

geblichen Einfluss hat, gehen zu (fortgeführten) Anschaffungskosten mit den Beteiligungsbuchwerten 

aus dem städtischen Einzelabschluss in den konsolidierten Jahresabschluss der Stadt Nürnberg ein.  

Dies gilt auch für Aufgabenträger, an denen die Stadt zwar beherrschenden oder maßgeblichen Ein-

fluss hat, die jedoch als für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden 

Bildes der Vermögens-, Finanz und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind, 

vgl. Abschnitt 5.1.1 „Abgestufter Konsolidierungskreis“ sowie die Nrn. 31, 33, 34 des Konsolidierungs-

leitfadens des BayStMI. 

6. Konsolidierungsbericht 

Der Konsolidierungsbericht (§ 90 KommHV-Doppik, Nrn. 113 ff. des Konsolidierungsleitfadens des  

BayStMI) umfasst eine Erläuterung des konsolidierten Jahresabschlusses sowie den Gesamtüberblick 

und einen Ausblick auf die künftige Entwicklung.  

Die Erläuterung des konsolidierten Jahresabschlusses besteht aus  

• den auf die Posten der Ergebnisrechnung und der Vermögensrechnung angewandten Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden,  

• Abweichungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden samt Begründung; deren Ein-

fluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist gesondert darzustellen, auch hinsichtlich 

des Verzichts auf die Vereinheitlichung von Ansatz und Bewertung und der Aufdeckung stiller 

Reserven und Lasten (betragsmäßige Darstellungen sind hierfür nicht erforderlich (vgl. Nr. 66 

des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI)), 

• Informationen zur Abgrenzung des Konsolidierungskreises und zu den angewandten Konsoli-

dierungsmethoden; dabei: Erläuterungen dazu, dass wegen untergeordneter Bedeutung 

nicht einbezogene nachgeordnete Aufgabenträger hierfür die Voraussetzung erfüllen (vgl. Nr. 

45 des Konsolidierungsleitfadens des BayStMI). Auch das Aufsetzen auf Teilkonzernabschlüs-

sen ist im Konsolidierungsbericht zu erläutern (vgl. Nr. 76 des Konsolidierungsleitfadens des 

BayStMI),  

• Angaben zu Namen, Sitz und Rechtsform der in den konsolidierten Jahresabschluss einbezo-

genen nachgeordneten Aufgabenträger sowie Art und Höhe der Beteiligung,  

• Angaben über die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, die Beteiligungsverhältnisse, die Zusam-

mensetzung der Organe der Gesellschaft, die Bezüge der einzelnen Mitglieder des geschäfts-

führenden Unternehmensorgans gemäß Art. 94 Abs. 1 Nr. 5 GO, die Ertragslage und die Kre-

ditaufnahme für jeden in den konsolidierten Jahresabschluss einbezogenen nachgeordneten 

Aufgabenträger werden im Beteiligungsbericht der Stadt Nürnberg dargestellt (vgl. Nrn. 118 -

120 des Leitfadens des BayStMI).  

• der Stand der anteiligen Schulden der nach der Equity-Methode einbezogenen Aufgabenträ-

ger, soweit diese nicht unter dem Bilanzstrich angegeben werden,  

• Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der konsolidierten Jahresrechnung sowie den Ne-

benrechnungen,  

• Einzelangaben zur Zusammensetzung globaler Jahresabschlusspositionen  
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• Erläuterungen zu den Positionen „Sonderposten“ und „Rückstellungen“, sofern es sich um 

wesentliche Beträge handelt sowie  

• der Zahl der im Haushaltsjahr durchschnittlich beschäftigten Beamten und Arbeitnehmer.  

Der Gesamtüberblick besteht aus  

• einer Darstellung (d. h. einer kurzen Beschreibung und Bewertung) der wirtschaftlichen und 

finanziellen Lage, die ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Gesamtbild unter 

dem Gesichtspunkt der stetigen Erfüllung der Aufgaben vermittelt, einschließlich  

• einer Bewertung des konsolidierten Jahresabschlusses unter dem Gesichtspunkt der dauern-

den Leistungsfähigkeit (vgl. hierzu Ziffer 3.3 und 3.4 der Bekanntmachung des BayStMI über 

das Kreditwesen der Kommunen, wobei an die Stelle der Zuführung vom Verwaltungs- zum 

Vermögenshaushalt in der Doppik der Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit tritt).  

Der Ausblick auf die künftige Entwicklung besteht insbesondere aus  

• Angaben über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidie-

rungsperiode eingetreten sind,  

• Angaben über die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere 

über die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken, und  

• Angaben über die wesentlichen Ziele und Strategien. 

7. Prüfung 

Der konsolidierte Jahresabschluss der Stadt Nürnberg wird vom Rechnungsprüfungsausschuss ge-

prüft (örtliche Rechnungsprüfung), vgl. Art. 103 Abs. 1 GO. Die Durchführung der zugrundliegenden 

Prüfungshandlungen obliegt dem Rechnungsprüfungsamt; ebenso die Erstellung des Prüfberichts, 

welcher dem Rechnungsprüfungsausschuss zur Begutachtung vorgelegt wird (Art. 102 Abs. 3 Satz 2; 

Art. 103 GO). Nach erfolgter Begutachtung und wenn die Prüfung ergibt, dass der konsolidierte Jah-

resabschluss ordnungsgemäß aufgestellt wurde, empfiehlt der Rechnungsprüfungsausschuss dem 

Stadtrat die Feststellung. Stellt der Stadtrat den konsolidierten Jahresabschluss fest, so beschließt er 

auch über die Entlastung. Verweigert der Stadtrat die Entlastung oder spricht er sie mit Einschrän-

kungen aus, hat er die dafür maßgebenden Gründe anzugeben (Art. 102 Abs. 3 GO).  

Für die überörtliche Prüfung des konsolidierten Jahresabschlusses der Stadt Nürnberg ist der Bayeri-

sche Kommunale Prüfungsverband zuständig (Art. 105 GO). 

8. Inkrafttreten 

Die vorliegende Richtlinie ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresabschlüsse ab dem Berichts-

jahr 2024 anzuwenden. Sie tritt am 01.08.2025 in Kraft. 
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Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: Dokument „Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsoli-

dierten Jahresabschlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr“ 

Anlage 2: Ermittlungsschema für Aufgabenträger von untergeordneter Bedeutung 

Anlage 3: Rahmenterminplan 

Anlage 4: Positionenplan 

Anlage 5.1: Reporting-Package „Forderungen-Verbindlichkeiten“ 

Anlage 5.2: Reporting-Package „Aufwendungen-Erträge“ 

Anlage 5.3: Reporting-Package „Aktivierungen“ 

Anlage 6: Reporting-Package „Meldebericht IC-Unterkontensalden“ für die StWN 
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Abkürzungsverzeichnis 

Art. Artikel 

BayStMI Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration 

BMK Betriebsmittelkonto 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard  

EBV Eigenbetriebsverordnung 

GO Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

HGB Handelsgesetzbuch 

KommHV-Doppik Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik Bayern 

IC Intercompany 

KHBV Krankenhaus-Buchführungsverordnung 

Stk Stadtkämmerei 

StWN Städtische Werke Nürnberg GmbH 

Vgl. Vergleiche 

wbg Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Nürnberg mbH 
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Anlage: Konsolidierungskreis und Verfahrensablauf zur Erstellung des konsolidierten Jahresab-

schlusses für das Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr xx: 

 

 

1.) Konsolidierungskreis: 

 

Voll konsolidiert werden im kommunalen Konzernabschluss xx folgende Aufgabenträger: 

• Eigenbetrieb Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg (SUN) 

• Eigenbetrieb Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg (ASN) 

• Eigenbetrieb Frankenstadion Nürnberg (FSN) 

• Eigenbetrieb NürnbergStift (NüSt) 

• Eigenbetrieb NürnbergBad (NüBad) 

• Eigenbetrieb Servicebetrieb Öffentlicher Raum (SÖR) 

• noris inklusion gGmbH 

• noris inklusion kommunal gGmbH 

• Noris-Arbeit gGmbH 

• Kommunalunternehmen Klinikum Nürnberg (Teilkonzern) 

• Städtische Werke Nürnberg GmbH (Teilkonzern) 

• wbg Nürnberg GmbH Immobilienunternehmen (Teilkonzern) 

 

Es besteht die Möglichkeit, dass die rechtsfähige Heilig-Geist-Spital-Stiftung für das Jahr xx konsolidie-

rungspflichtig wird, da sie möglicherweise nicht mehr als unwesentlich eingestuft werden wird. Eine 

endgültige Aussage kann erst nach Vorliegen der Jahresabschlüsse aller Beteiligungen getroffen wer-

den; dies ist vermutlich erst im Herbst dieses Jahres der Fall. Damit umgehend im Falle einer Konsoli-

dierungspflicht reagiert werden kann, enthalten die Reporting-Packages jeweils einen Reiter für die 

Heilig-Geist-Spital-Stiftung. Wir möchten Sie bitten, auch diesen zu befüllen.  

 

2.) Verfahren: 

 

Für den konsolidierten Jahresabschluss für das Jahr xx ist folgendes Verfahren vorgesehen: 

 

Die Meldung des Reporting-Packages muss bis spätestens 30.05.(Folgejahr) erfolgen.  

 

Wir möchten Sie bitten, diese Frist einzuhalten, um die Einhaltung der gesetzlichen Aufstellungsfrist 

für den konsolidierten Jahresabschluss nicht zu gefährden. 

 

Für das Reporting-Package für das Jahr xx muss vor der Meldung der Reporting-Packages eine prüferi-

sche Durchsicht gemäß IDW PS 900 durch den Wirtschaftsprüfer erfolgen.  

 

Wir möchten darauf hinweisen, dass personenbezogene Daten (z. B. Name, Vorname, Geburtsdatum) 

grundsätzlich verschlüsselt zu übermitteln sind.  

 

 

 

 

Ö  11Ö  11
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Das Reporting-Package beinhaltet folgende Angaben: 

 

1. Zahlenwerte aus dem Jahresabschluss xx: 

1.1 Summen-/Saldenliste im Excel-Format und im selben Layout, wie sie bereits für den Abschluss für 

das Jahr (Vorjahr) an die Stadtkämmerei übermittelt wurden (bitte keine Zeilen/Spalten gegenüber 

der Datenmeldung für (Vorjahr) verschieben, da sonst die automatische Datenübernahme nicht 

mehr funktioniert).  

1.2 Offene Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern 

zum Stichtag 31.12.xx. Hierfür ist die Excel-Datei „Reporting Package_Forderungen-Verbindlichkei-

ten_xx.xlsx“ zu verwenden. Ausnahme: StWN-Konzern – hier wird ein separates Muster versendet. 

1.3 Im Jahr xx entstandene Aufwendungen und Erträge gegenüber voll zu konsolidierenden Aufgaben-

trägern. Die Meldung muss in der Excel-Datei „Reporting Package_Aufwendungen_Er-

träge_xx.xlsx“ erfolgen. Ausnahme: StWN-Konzern – hier wird ein separates Muster versendet.  

1.4 Aktivierungen von konzernintern (voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern) bezogenen Leistun-

gen. Hierfür ist die Excel-Datei „Reporting Package_Aktivierte Eigenleistungen_xx.xlsx“ zu nutzen. 

1.5 Sogenannte sonstige Sachverhalte gegenüber voll zu konsolidierenden Konzernpartnern, die nicht 

den o. g. Kategorien unterfallen (z. B. Bildung/Auflösung von Rückstellungen oder Rechnungsab-

grenzungsposten gegenüber Konzernpartnern, konzerninterne Anlagenverkäufe etc.). Hierfür gibt 

es kein standardisiertes Formblatt; wir bitten daher um Meldung dieser Informationen in geeigne-

ter Form. 

Auch Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten etc., die gegenüber der N-Ergie Netz GmbH 

bestehen und vor dem 01.01.2020 auf Seiten der Main-Donau-Netz-Gesellschaft oder der N-Ergie 

Service GmbH entstanden sind, bitten wir bis zur Auflösung zu melden. 

 

Falls zu einem oder mehreren Punkten der Nrn. 1.1 – 1.5 keine Daten in den Reporting Packages zu 

melden sind, bitten wir ebenfalls um entsprechende Mitteilung im Sinne einer Nullmeldung.  

 

2. Weitere Angaben (siehe Formblatt „Weitere Angaben“) 

2.1 Die Zahl der im Berichtsjahr durchschnittlich beschäftigten Beamten und Arbeitnehmer. 

2.2 Angaben über den Geschäftsverlauf im abgelaufenen Geschäftsjahr (Lagebericht).  

2.3 Angaben über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss der Konsolidierungspe-

riode eingetreten sind. 

2.4 Angaben über die erwartete Entwicklung wesentlicher Rahmenbedingungen, insbesondere über 

die finanziellen und wirtschaftlichen Perspektiven und Risiken. 

2.5 Angaben der wesentlichen Ziele und Strategien. 

 

Im Rahmen der weiteren Angaben sind vor allem Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 

Schluss der Konsolidierungsperiode eingetreten sind, da diese neben dem Konsolidierungsbericht auch 

im Konzern-Lagebericht aufzunehmen sind. Wir möchten Sie zudem bitten, uns hier in knapper Form 

lediglich Angaben zur Verfügung zu stellen, die von Ihnen bereits im Rahmen des Geschäftsberichts 

veröffentlicht wurden, da die weiteren Angaben als Bestandteil des konsolidierten Jahresabschlusses 

von uns veröffentlicht werden.  

 

Die Ihnen bereits von den Datenmeldungen für (Vorjahr) bekannten Reporting-Package-Dateien für 

die Auswertungen nach 1.2, 1.3. und 1.4 werden gesondert per Mail an die von Ihnen benannten bzw. 
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uns bekannten Ansprechpartner aus Ihrem Haus übersandt. Diese Formulare müssen in der festgeleg-

ten Spaltenanordnung für das Reporting verwendet werden, damit ein automatischer Upload in die 

Konsolidierungssoftware erfolgen kann. Bitte wenden Sie sich an uns, sofern Sie Fehler in den Berichts-

formularen feststellen. Wir nehmen etwaige Änderungen dann zentral für alle Beteiligten auf. 

 

Wir möchten Sie bitten, die Dateinamen der Meldeformulare für die Meldung wie folgt abzuändern: 

Zu Beginn des Dateinamens ist die eigene Konzernabkürzung (siehe jeweils erster Reiter in den Repor-

ting-Package-Dateien) voranzustellen (z. B. Umänderung der Datei Forderungen_Verbindlichkei-

ten_xx.xlsx in SUN_Forderungen_Verbindlichkeiten_xx.xlsx als Beispiel für den Eigenbetrieb SUN). 

 

Besonderheiten für Teilkonzerne (Klinikum, Städtische Werke, wbg): 

Für das Reporting nach 1.1 ist lediglich die Summen-/Saldenliste aus dem Teilkonzernabschluss zu mel-

den. Das Reporting nach 1.2, 1.3 und 1.4 ist grundsätzlich aus Einzelabschlusssicht für das Mutterun-

ternehmen sowie für alle vollkonsolidierten Tochtergesellschaften vorzunehmen, um die Aufklärung 

etwaiger Differenzen zu erleichtern bzw. zu ermöglichen. Für die Städtischen Werke Nürnberg GmbH 

wurden gesonderte Datenmeldungsformulare entwickelt, diese verwenden nicht die unter 1.2, 1.3 und 

1.4 aufgeführten Dateien. Ergänzend wird um Übersendung von Einzelposten für nach Erfahrungen 

der Vorjahre kritische Positionen gebeten. 

 

Nach Zugang des Reporting Packages werden die gemeldeten Beträge seitens der Stadtkämmerei im 

Hinblick auf die Höhe der Differenzen überprüft. Beläuft sich die Differenz zwischen den Erträgen eines 

Aufgabenträgers und den Aufwendungen eines anderen Aufgabenträgers bzw. zwischen den Forde-

rungen eines Aufgabenträgers und den Verbindlichkeiten eines anderen Aufgabenträgers auf unter 

100.000 € (Wesentlichkeitsgrenze), so darf von einer Aufklärung abgesehen werden. Eine Verrech-

nung ist dabei grundsätzlich nicht zulässig, d. h. die Wesentlichkeitsgrenze darf nicht in der Weise aus-

gelegt werden, dass die Differenz der Salden eigener Forderungen und Verbindlichkeiten sowie frem-

der Forderungen und Verbindlichkeiten geringer als 100.000 € ist (analoges gilt für Aufwendungen und 

Erträge). Diese Wesentlichkeitsgrenze gilt bis auf Weiteres und wird durch praktische Erfahrungen in 

ihrer Höhe in den nächsten Jahren überprüft und ggf. angepasst. Es können jedoch auch geringere 

Beträge auf ihre Ursache hin untersucht werden. 

 

Sofern Differenzen über der Wesentlichkeitsgrenze vorliegen, werden die betroffenen Aufgabenträger 

alsbald durch die Stadtkämmerei per Mail benachrichtigt, mit der Bitte um Klärung dieser Differenzen.  

 

Die Klärung inklusive der Antwort an die Stadtkämmerei muss bis spätestens 30.06.(Folgejahr) erledigt 

sein.  

 

Dabei ist jeder Aufgabenträger für die Klärung von Differenzen bei seinen Forderungen bzw. seinen 

Erträgen verantwortlich. Der Aufgabenträger mit den korrespondierenden Verbindlichkeiten bzw. Auf-

wendungen ist jedoch zur Mitwirkung verpflichtet. Bitte teilen Sie uns die Ansprechpartner inklusive 

der Kontaktdaten mit, wenn sich Änderungen in den Zuständigkeiten bei den einzelnen Aufgabenträ-

gern ergeben haben. 

 

Wir bitten ebenso um die Zusendung des Prüfberichts in elektronischer Form. 

 

Zusätzlich bitten wir die Eigenbetriebe, seit dem Jahreswechsel 2019/20 Folgendes zu beachten: 
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Zur Minimierung der Differenzen und des Abstimmaufwands im Rahmen der Aufwands- und Ertrags-

konsolidierung werden die städtischen Eigenbetriebe (Ausnahme: SÖR) gebeten, ihre Buchungslogik 

für die Rechnungen für Energielieferungen von den Töchtern der städtischen Werke an den Bu-

chungsschluss dieser Unternehmen anzupassen. Die Stadtwerke legen jedes Jahr einen Stichtag Mitte 

Januar fest, bis zu welchem ausschließlich in das vergangene Jahr gebucht wird (bspw. war dieser Stich-

tag zum Jahreswechsel xx/(Folgejahr) der (Datum Folgejahr), ab dem darauffolgenden Tag wird aus-

schließlich in das aktuelle Jahr gebucht.  

 

In Anpassung an diese Buchungslogik werden die Eigenbetriebe gebeten, auch für den Jahreswechsel 

xx/(Folgejahr) wie folgt zu verfahren: 

Jahresrechnungen und beleghafte Abschlagsrechnungen (sofern vorhanden), die ein Rechnungsdatum 

bis einschließlich dem o. g. Stichtag aufweisen, sind im vergangenen Jahr aufwandsmäßig zu verbu-

chen. Sofern beleglose Abschlagszahlungen zu leisten sind (wohl der Regelfall), wird gebeten, den De-

zemberabschlag, der in der Regel im Januar fällig sein wird, noch im Dezember als Aufwand zu buchen. 

Ab dem Stichtag sind ggf. Rückstellungen für ausstehende Rechnungen zu bilden. 

  

Bitte beachten: Die Anpassung der Buchungslogik gilt nur für Energierechnungen, d. h. Rechnungen 

die die Lieferung von Gas, Wasser, Strom oder Wärme betreffen.  

 

Bei der Stadt und bei SÖR wurde auf die oben beschriebene Buchungslogik bereits in den Vorjahren 

umgestellt, was zu einer erheblichen Reduzierung der Differenzen und der Abstimmungsarbeit führte.  

 

Der konkrete Stichtag für den Jahreswechsel (Folgejahr)/(Folgejahr+1) wird im Dezember (Folgejahr) 

bekannt gegeben.  

 

 

Abschließend möchten wir die Teilkonzerne (Klinikum, Städtische Werke, wbg) bitten, uns außerdem 

baldmöglichst mitzuteilen, wenn sich an ihrem Vollkonsolidierungskreis innerhalb ihres Teilkonzerns 

gegenüber dem Vorjahr etwas ändert, da dann die Reporting-Packages angepasst werden müssen. 

 

Bitte senden Sie Ihr Reporting-Package an das speziell hierfür eingerichtete zentrale Postfach: 

 

Stk-Reporting@stadt.nuernberg.de 

 

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

• Frau Bartosch (Tel. 231-2172, E-Mail: Marion.Bartosch@stadt.nuernberg.de)  

• Frau Herrmann (Tel. 231-7958, E-Mail: Dagmar.Herrmann@stadt.nuernberg.de) 

• Frau Link (Tel. 231-2306, E-Mail: Martina.Link@stadt.nuernberg.de) 

• Frau Schwemmer (Tel. 231-7596, E-Mail: Sandra.Schwemmer@stadt.nuernberg.de) 

 

Wir bedanken uns bereits vorab für Ihre Mitarbeit. 
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

Bilanzsumme (in 

Mio. €)

Verbindlich-

keiten (in Mio. 

€)

Eigenkapital 

(in Mio. €)

Rückstellunge

n (in Mio. €)

Anlagevermö

gen (in Mio. 

€)

Betriebsaufwand/or

d. Aufwand (in Mio. 

€)

Beteiligung

s-quote (in 

%)

Kommune (Konzernmutter) 100,00%

Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN) - TEILKONZERN 100,00%

wbg - TEILKONZERN 100,00%

Kommunalunternehmen Klinikum Nürnberg (Kh) - TEILKONZERN 100,00%

Eigenbetrieb SUN 100,00%

NürnbergMesse GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB) 49,97%

Eigenbetrieb ASN 100,00%

Flughafen Nürnberg GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB) 50,00%

Eigenbetrieb SÖR 100,00%

Eigenbetrieb NüBad 100,00%

Eigenbetrieb NüSt 100,00%

Heilig-Geist-Spital Stiftung 100,00%

Eigenbetrieb FSN 100,00%

noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt für Behinderte der Stadt Nürnberg) 100,00%

Kost-Pocher’sche Stiftung 100,00%

Findel- und Waisenhausstiftungen 100,00%

Zweckverband Wasserversorgung Schwarzachgruppe 16,67%

Fritz-Hintermayr-Stiftung 100,00%

Noris Arbeit gGmbH (NOA) 100,00%

Hafen Nürnberg-Roth GmbH 19,00%

Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung 50,00%

Klee-Center GmbH Existenzgründungszentrum 100,00%

Stadion-Nürnberg-Betriebs GmbH 100,00%

NOA.kommunal GmbH 100,00%

Klein’sche Brennmaterialienstiftung 100,00%

Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern 4,76%

IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH 56,34%

Zollhof Betreiber GmbH - neu 2016 8,00%

Rudolf und Berta Mathes Wohltätigkeitsstiftung 100,00%

noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018) 100,00%

NürnbergStift Service GmbH 100,00%

Gesellschaft für kulturelle Freiräume mbH 35,00%

KSVN Klärschlammverwertung Region Nürnberg GmbH 100,00%

Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der noris inklusion gGmbH 49,00%

Wallner’sche Blinden und Stipendienstiftung 100,00%

Projektentwicklungsgesellschaft St. Leonhard-Nord 100,00%

wbg Immohold Verwaltungs-GmbH 100,00%

Mediaschool Bayern gGmbH (vormals: afk-Aus-u.Fortb.Kanäle GmbH f.elektr.Medien) 1,00%

WISO-Führungskräfte-Akademie (WFA) 0,75%

NIK_Noris Inklusion Kommunal 100,00%

Zweckverband StuB 39,66 18,06 1,65 0,94 19,01 2,85 33,33%

Summe 39,66 18,06 1,65 0,94 19,01 2,85

Schritt 1: Erfassung der Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Rückstellungen, Anlagevermögen, Betriebsaufwand/ord. Aufwand (Kommune: Aufwand aus laufender Verwaltungstätigkeit) 

sowie (bei mittelbaren Beteiligungen, für die kein Teilkonzernabschluss besteht, durchgerechneten) Beteiligungsquoten aller dem Grunde nach (Art. 102a Abs. 1 Satz 1 GO, Art. 88a Abs. 1 Satz 1 

LKrO) konsolidierungspflichtigen Aufgabenträger

1

Ö  11Ö  11
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 

beteiligungsquoten-

gewichtete 

Bilanzsumme

beteiligungsquoten-

gewichtete 

Verbindlichkeiten

Eigenkapital (in 

Mio. €)

Rückstellungen 

(in Mio. €)

Anlagevermögen 

(in Mio. €)

Betriebsaufwand/ord. 

Aufwand (in Mio. €)

Bilanzsu

mme

Verbindlichke

iten

Eigen-

kapital

Rück-

stellungen

Anlage-

vermögen

Betriebs-

aufwand/

ord. 

Aufwand-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Kommune (Konzernmutter) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN) - TEILKONZERN0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    wbg - TEILKONZERN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Kommunalunternehmen Klinikum Nürnberg (Kh) - TEILKONZERN0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb SUN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    NürnbergMesse GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb ASN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Flughafen Nürnberg GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb SÖR 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb NüBad 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb NüSt 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Heilig-Geist-Spital Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Eigenbetrieb FSN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt für Behinderte der Stadt Nürnberg)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Kost-Pocher’sche Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Findel- und Waisenhausstiftungen0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Zweckverband Wasserversorgung Schwarzachgruppe0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Fritz-Hintermayr-Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Noris Arbeit gGmbH (NOA) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Hafen Nürnberg-Roth GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Klee-Center GmbH Existenzgründungszentrum0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Stadion-Nürnberg-Betriebs GmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    NOA.kommunal GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Klein’sche Brennmaterialienstiftung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Zollhof Betreiber GmbH - neu 20160,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Rudolf und Berta Mathes Wohltätigkeitsstiftung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    NürnbergStift Service GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Gesellschaft für kulturelle Freiräume mbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    KSVN Klärschlammverwertung Region Nürnberg GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der noris inklusion gGmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Wallner’sche Blinden und Stipendienstiftung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Projektentwicklungsgesellschaft St. Leonhard-Nord0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    wbg Immohold Verwaltungs-GmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    Mediaschool Bayern gGmbH (vormals: afk-Aus-u.Fortb.Kanäle GmbH f.elektr.Medien)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    WISO-Führungskräfte-Akademie (WFA) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

-                                 -                                 -                    -                   -                        -                                    NIK_Noris Inklusion Kommunal 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%

13,219                         0,314                            0,548              0,314              6,337                  0,951                               Zweckverband StuB 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

13                                 0                                   1                      0                      6                          1                                       0% 0% 0% 0% 0% 100%

Schritt 3: Errechnung von anteiligen Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Rückstellungen, 

Anlagevermögen und Betriebsaufwand jeweils im Verhältnis zur Gesamtsumme der dem Grunde 

nach konsolidierungspflichtigen Aufgabenträger

1
Schritt 2: Errechnung von beteiligungsquoten-gewichteten Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, Rückstellungen, 

Anlagevermögen und Betriebsaufwand. 

anteiligeSchritt 2a: Sortierung der Zeilen (nachgeordnete Aufgabenträger) ab Zeile 7 nach Größe (wahlweise nach Bilanzsumme 

(Spalte J), Verbindlichkeiten (Spalte K), Eigenkapital (Spalte L), Rückstellungen (Spalte M), Anlagevermögen (Spalte N) oder 

Betriebsaufwand (Spalte O)). Hinweis: Die Auswahl des jeweils richtigen Sortierkriteriums durch die Kommune ist von 

entscheidender Bedeutung für eine optimale Abgrenzung des Konsolidierungskreises. Daher bitte unbedingt alle sechs 
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

Bilanzsu

mme

Verbindlichkei

ten

Eigen-

kapital

Rück-

stellungen

Anlage-

vermögen

Betriebs-

aufwand/o

rd. 

AufwandKommune (Konzernmutter) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Kommune (Konzernmutter) ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN) - TEILKONZERN0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Städtische Werke Nürnberg GmbH (StWN) - TEILKONZERNist konsolidierungspflichtig

zzgl. wbg - TEILKONZERN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  wbg - TEILKONZERN ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Kommunalunternehmen Klinikum Nürnberg (Kh) - TEILKONZERN0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Kommunalunternehmen Klinikum Nürnberg (Kh) - TEILKONZERNist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb SUN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb SUN ist konsolidierungspflichtig

zzgl. NürnbergMesse GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  NürnbergMesse GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb ASN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb ASN ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Flughafen Nürnberg GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Flughafen Nürnberg GmbH - Konzernabschluss (§ 312 VI HGB)ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb SÖR 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb SÖR ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb NüBad 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb NüBad ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb NüSt 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb NüSt ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Heilig-Geist-Spital Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Heilig-Geist-Spital Stiftung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Eigenbetrieb FSN 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Eigenbetrieb FSN ist konsolidierungspflichtig

zzgl. noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt für Behinderte der Stadt Nürnberg)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  noris inklusion gGmbH (vormals: Werkstatt für Behinderte der Stadt Nürnberg)ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Kost-Pocher’sche Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Kost-Pocher’sche Stiftung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Findel- und Waisenhausstiftungen 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Findel- und Waisenhausstiftungen ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Zweckverband Wasserversorgung Schwarzachgruppe0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Zweckverband Wasserversorgung Schwarzachgruppeist konsolidierungspflichtig

zzgl. Fritz-Hintermayr-Stiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Fritz-Hintermayr-Stiftung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Noris Arbeit gGmbH (NOA) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Noris Arbeit gGmbH (NOA) ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Hafen Nürnberg-Roth GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Hafen Nürnberg-Roth GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Klee-Center GmbH Existenzgründungszentrum0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Klee-Center GmbH Existenzgründungszentrum ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Stadion-Nürnberg-Betriebs GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Stadion-Nürnberg-Betriebs GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. NOA.kommunal GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  NOA.kommunal GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Klein’sche Brennmaterialienstiftung 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Klein’sche Brennmaterialienstiftung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern ist konsolidierungspflichtig

zzgl. IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  IGZ Innovations- und Gründerzentrum Nürnberg-Fürth-Erlangen GmbHist konsolidierungspflichtig

zzgl. Zollhof Betreiber GmbH - neu 2016 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Zollhof Betreiber GmbH - neu 2016 ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Rudolf und Berta Mathes Wohltätigkeitsstiftung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Rudolf und Berta Mathes Wohltätigkeitsstiftung ist konsolidierungspflichtig

noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% noris gastro gmbH (RumpfGJ 2018) ist konsolidierungspflichtig

zzgl. NürnbergStift Service GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  NürnbergStift Service GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Gesellschaft für kulturelle Freiräume mbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Gesellschaft für kulturelle Freiräume mbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. KSVN Klärschlammverwertung Region Nürnberg GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  KSVN Klärschlammverwertung Region Nürnberg GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der noris inklusion gGmbH0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Kultur und Freizeittreff der Lebenshilfe und der noris inklusion gGmbHist konsolidierungspflichtig

zzgl. Wallner’sche Blinden und Stipendienstiftung0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Wallner’sche Blinden und Stipendienstiftung ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Projektentwicklungsgesellschaft St. Leonhard-Nord0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Projektentwicklungsgesellschaft St. Leonhard-Nord ist konsolidierungspflichtig

zzgl. wbg Immohold Verwaltungs-GmbH 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  wbg Immohold Verwaltungs-GmbH ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Mediaschool Bayern gGmbH (vormals: afk-Aus-u.Fortb.Kanäle GmbH f.elektr.Medien)0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  Mediaschool Bayern gGmbH (vormals: afk-Aus-u.Fortb.Kanäle GmbH f.elektr.Medien)ist konsolidierungspflichtig

zzgl. WISO-Führungskräfte-Akademie (WFA) 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  WISO-Führungskräfte-Akademie (WFA) ist konsolidierungspflichtig

zzgl. NIK_Noris Inklusion Kommunal 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0%  NIK_Noris Inklusion Kommunal ist konsolidierungspflichtig

zzgl. Zweckverband StuB 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%  Zweckverband StuB ist konsolidierungspflichtig

1

aggregiert anteilige

Schritt 4: Errechnung von aggregierten, anteiligen Bilanzsummen, Verbindlichkeiten, Eigenkapital, 

Rückstellungen, Anlagevermögen  sowie Betriebsaufwand im Verhältnis zur Gesamtsumme der dem Grunde nach 

konsolidierungspflichtigen Aufgabenträger 

Schritt 5: Ergebnis
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Auswertung:

Im vorliegenden Beispielsfall wären die Kommune, die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss), das gemeinsame Kommunalunternehmen, der 

Eigenbetrieb 1 und der Eigenbetrieb 2 in den Konsolidierungskreis 

Im vorliegenden Beispielsfall wäre aufgrund der aggragierten 

Verbindlichkeiten nur die Kommune und die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss) einzubeziehen, wegen der anteiligen Verbindlichkeiten 

wäre zusätzlich wiederum das gemeinsame Komunalunternehmen in den 

Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall wären nur die Kommune, die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den 

Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall wären nur die Kommune, die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den 

Konsolidierungskreis einzubeziehen. Eigenbetrieb 1 wäre nicht mehr 

einzubeziehen.

1. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 90% der 

Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten repräsentieren oder die anteilige Bilanzsumme oder Verbindlichkeiten des 

einzelnen Aufgabenträgers mindestens 5,0% der Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten repräsentiert:

6. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 97,5% der 

addierten Bilanzsummen und Verbindlichkeiten repräsentieren:

Im vorliegenden Beispielsfall wären die Kommune, die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss), das gemeinsame Kommunalunternehmen und der 

Eigenbetrieb 1 in den Konsolidierungskreis einzubeziehen.

Im vorliegenden Beispielsfall wären nur die Kommune, die Gesellschaft 

(Teilkonzernabschluss) und das gemeinsame Kommunalunternehmen in den 

Konsolidierungskreis einzubeziehen.

2. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 90% der 

Bilanzsummen und der Verbindlichkeiten repräsentieren oder die anteilige Bilanzsumme oder Verbindlichkeiten des 

einzelnen Aufgabenträgers mindestens 5,0% der Bilanzsummen oder Verbindlichkeiten repräsentiert:

3. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 95% der 

addierten Bilanzsummen oder der Verbindlichkeiten repräsentieren:

4. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 95% der 

addierten Bilanzsummen und Verbindlichkeiten repräsentieren:

5. Modell: Einzubeziehen in den Konsolidierungskreis, wenn die Aufgabenträger insgesamt mindestens 97,5% der 

addierten Bilanzsummen oder der Verbindlichkeiten repräsentieren:
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Rahmenterminplan konsolidierter Jahresabschluss

Zeitraum/Monat Aufgabe

Anfang Februar Versenden Anschreiben und aktuelle Reporting Packages an vollkonsolidierte Aufgabenträger

bis Ende Mai Rücksendung der ausgefüllten Reporting Packages

bis Ende Juni Feststellung zu klärender Differenzen zwischen Beteiligungen (ausgenommen Stadt)

parallel ab Mai Klärung aller Differenzen und Erstellung des Konsolidierungsberichtes, der Konzernergebnisrechnung  und - bilanz

Ö  11Ö  11
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Positionenplan

Position Bezeichnung im Positionenplan Kontenart

AKTIVA Aktiv

Anlagevermögen Aktiv

Immaterielle Vermögensgegenstände Aktiv

011000 Konzessionen, DV-Lizenzen, sonstige Rechte Aktiv

017000 Geleistete Zuwendungen für Investitionen Aktiv

019000 Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände Aktiv

Geschäfts- oder Firmenwert Aktiv

019100 Geschäfts- o. Firmenwert a.d. Einzelabschlüssen Aktiv

019200 Geschäfts- o. Firmenwert a.d. Vollkonsolidierung Aktiv

019300 Geschäfts- o. Firmenwert a.d. Equity-Konsolidierung Aktiv

019400 Vorläufiger Unterschiedsbetrag Aktiv

Sachanlagen Aktiv

020000 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte Aktiv

030000 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte Aktiv

040000 Infrastrukturvermögen Aktiv

050000 Bauten auf fremdem Grund und Boden Aktiv

060000 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler Aktiv

070000 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge Aktiv

080000 Betriebs- und Geschäftsausstattung Aktiv

090000 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau Aktiv

Finanzanlagen Aktiv

120000 Sondervermögen Aktiv

100000 Anteile an verbundenen Unternehmen Aktiv

Anteile an assoziierten Unternehmen Aktiv

110000 Anteile an assoziierten Unternehmen, Buchwert Aktiv

111100 Anteile an assoziierten Unternehmen, anteiliges Eigenkapital Aktiv

111200 Anteile an assoziierten Unternehmen, Stille Reserven Aktiv

111300 Anteile an assoziierten Unternehmen, Firmenwert Aktiv

111400 Anteile an assoziierten Unternehmen, anteilige nicht ausgeschüttete Eigenkapitalveränderungen Aktiv

111500 Anteile an assoziierten Unternehmen, Gegenposten für Verluste unter null Aktiv

119000 Sonstige Beteiligungen Aktiv

130000 Ausleihungen Aktiv

141000 Wertpapiere des Anlagevermögens Aktiv

Umlaufvermögen Aktiv

Vorräte Aktiv

151000 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren Aktiv

Unfertige Erzeugnisse und Leistungen/fertige Erzeugnisse und Leistungen Aktiv

155000 Unfertige/fertige Erzeugnisse Aktiv

156000 Unfertige/fertige Leistungen Aktiv

158000 Grundstücke als Vorräte (unbebaute und bebaute) Aktiv

159000 Sonstige Vorräte Aktiv

157000 Geleistete Anzahlungen auf Vorräte Aktiv

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Aktiv

160000 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen Aktiv

170000 Privatrechtliche Forderungen Aktiv

Sonstige Vermögensgegenstände Aktiv

179000 Sonstige Vermögensgegenstände Aktiv

179910 Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung Aktiv

179920 Ausleihungen an verbundene Unternehmen (umgebucht) Aktiv

179930 Geleistete Anzahlungen im Anlagevermögen (umgebucht) Aktiv

179061 Forderungen gegen verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen Aktiv

179062 Forderungen gegen den öffentlichen Bereich und Transferforderungen Aktiv

142000 Wertpapiere des Umlaufvermögens Aktiv

180000 Liquide Mittel Aktiv

Aktive Rechnungsabgrenzung Aktiv

190000 Aktive Rechnungsabgrenzung Aktiv

190001 Differenzen Rechnungsabgrenzung Aktiv

199000 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag Aktiv

Verrechnung Aktiv

Ö  11Ö  11
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199001 Verrechnung (001) Aktiv

199002 Verrechnung (002) Aktiv

199003 Verrechnung (003) Aktiv

199004 Verrechnung (004) Aktiv

199005 Verrechnung (005) Aktiv

999001 Verrechnung (901) Aktiv

999002 Verrechnung (902) Aktiv

999003 Verrechnung (903) Aktiv

999004 Verrechnung (904) Aktiv

999005 Übertrag IC-Partner Aktiv

199999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (aktiv) Aktiv

PASSIVA Passiv

Eigenkapital Passiv

Allgemeine Rücklage (Nettoposition) Passiv

201000 Allgemeine Rücklage (Nettoposition)/Einzelabschlüsse Passiv

209100 Neubewertungsrücklage Passiv

209200 Erstkonsolidierungs-Eigenkapital Passiv

Verrechneter Geschäfts- oder Firmenwert Passiv

209310 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in den Konzerntöchtern Passiv

209320 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv

209330 Verrechneter Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv

202000 Rücklagen aus nicht ertragswirksam aufzulösenden Zuwendungen/Kapitalrücklagen Passiv

203000 Ergebnisrücklagen/Gewinnrücklagen Passiv

204000 Ergebnisvortrag Passiv

208000 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag Passiv

209400 Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter Passiv

209500 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung Passiv

209900 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag Passiv

Sonderposten Passiv

231000 Sonderposten aus Zuwendungen Passiv

232000 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten Passiv

239000 Sonstige Sonderposten Passiv

233000 Gebührenausgleich Passiv

Rückstellungen Passiv

250000 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen Passiv

260000 Umweltrückstellungen Passiv

270000 Instandhaltungsrückstellungen Passiv

281000 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen Passiv

287000

Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährverträgen und verwandten 

Rechtsgeschäften sowie anhängigen Gerichts- und Widerspruchsverfahren Passiv

289000 Sonstige Rückstellungen Passiv

Verbindlichkeiten Passiv

300000 Anleihen Passiv

320000 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen Passiv

330000 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung Passiv

340000 Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen Passiv

350000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Passiv

360000 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen Passiv

Sonstige Verbindlichkeiten Passiv

370000 Sonstige Verbindlichkeiten Passiv

379000 Differenzen aus der Schuldenkonsolidierung Passiv

Passive Rechnungsabgrenzung Passiv

390000 Passive Rechnungsabgrenzung Passiv

390001 Differenzen Rechnungsabgrenzung Passiv

399999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (passiv) Passiv

Gesamtergebnisrechnung Ertrag

400000 Steuern und ähnliche Abgaben Ertrag

Zuwendungen und allgemeine Umlagen Ertrag

410000 Zuwendungen Ertrag

418000 Allgemeine Umlagen Ertrag

420000 Sonstige Transfererträge Ertrag

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte Ertrag

430000 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte Ertrag
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438000 Erträge aus der Auflösung und dem Abgang von Sonderposten/Gebührenausgleich Ertrag

Auflösung von Sonderposten Ertrag

416000 Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Ertrag

437000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen Ertrag

440000 Privatrechtliche Leistungsentgelte Ertrag

448000 Kostenerstattungen und Kostenumlagen Ertrag

Sonstige ordentliche Erträge Ertrag

469900 Erträge aus der Verlustübernahme Ertrag

450000 Sonstige ordentliche Erträge Ertrag

454100 Erträge aus Verkauf von Sachanlagen Ertrag

454200 Erträge aus Verkauf von immateriellen Verm.gegenst. Ertrag

455100 Erträge aus Verkauf von Finanzanlagen (Einzelabschlüsse) Ertrag

455200 Entkonsolidierungserfolg Ertrag

459000 Differenzen aus der Aufwands- und Ertragselim. Ertrag

471000 Aktivierte Eigenleistungen Ertrag

472000 Bestandsveränderungen Ertrag

Ordentliche Gesamterträge Ertrag

Ordentliche Gesamtaufwendungen Aufwand

500000 Personalaufwendungen Aufwand

510000 Versorgungsaufwendungen Aufwand

520000 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen Aufwand

Bilanzielle Abschreibungen Aufwand

571100 Abschreibungen auf immat. Verm.gegenst. Aufwand

571110 Abschr a.d. Geschäfts-/ Firmenwert a.d. Vollkons Aufwand

571200 Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen Aufwand

572000 Abschreibungen auf Finanzanlagen Aufwand

573000 Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens Aufwand

530000 Transferaufwendungen Aufwand

Sonstige ordentliche Aufwendungen Aufwand

559900 Aufwendungen aus der Gewinnabführung Aufwand

540000 Übrige sonstige ordentliche Aufwendungen Aufwand

544100 Steuern vom Einkommen und Ertrag Aufwand

544200 Sonstige Steuern Aufwand

544210 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (aus Aufwand) Aufwand

544211 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (Ertrag) Ertrag

544212 Nicht eliminierte Umsatzsteuer (aus Ertrag) Aufwand

544220 Latente Steuern Aufwand

547210 Verlust aus Abgängen des Sachanlagevermögens Aufwand

547220 Verlust aus Abgängen von imm.Verm.gegst. Aufwand

547300 Verlust aus Abgängen von Finanzanlagen Aufwand

549100 Aufwendungen aus Verlustübernahmen Aufwand

549900 Differenzen aus der Aufwands- und Ertragskons. Aufwand

Ordentliche Gesamtaufwendungen Aufwand

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit Ertrag

Finanzerträge Ertrag

460000 Sonstige Finanzerträge Ertrag

460010 Zinserträge Ertrag

465210 Gewinnanteile von verbundenen Unternehmen und Beteiligungen Ertrag

Erträge aus assoziierten Aufgabenträgern Ertrag

465220 Beteiligungserträge von assoziierten Unternehmen Ertrag

465300 Erträge aus Eigenkapitalveränderungen aus assoziierten Unternehmen (§ 312 (4) HGB) Ertrag

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen Aufwand

550000 Sonstige Finanzaufwendungen Aufwand

550010 Zinsaufwendungen Aufwand

550020 Gezahlte Dividenden Aufwand

552000 Aufwendungen aus Eigenkapitalveränderungen aus assoziierten Unternehmen (§ 312 (4) HGB) Aufwand

Gesamtfinanzergebnis Ertrag

Ordentliches Gesamtergebnis Ertrag

Außerordentliche Erträge Ertrag

490000 Außerordentliche Erträge, operativ Ertrag

490010 Außerordentliche Erträge, Investitionstätigkeit Ertrag

490020 Außerordentliche Erträge, Finanzierungstätigkeit Ertrag
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Außerordentliche Aufwendungen Aufwand

590000 Außerordentliche Aufwendungen, operativ Aufwand

590010 Außerordentliche Aufwendungen, Investitionstätigkeit Aufwand

590020 Außerordentliche Aufwendungen, Finanzierungstätigkeit Aufwand

Außerordentliches Gesamtergebnis Ertrag

499999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (Erträge) Ertrag

599999 Nicht zugeordnete Betriebskonten (Aufwendungen) Ertrag

Nicht zugeordnete Betriebskonten Ertrag

Gesamtjahresergebnis Ertrag

901000 Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis Ertrag

901100 Ergebnisvortrag Ertrag

901200 Entnahmen aus / Zuführung zu Rücklagen Ertrag

Gesamtbilanzüberschuss / -fehlbetrag Ertrag

901900 Ergebnisvortrag Ertrag
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Die Auswertung wird je Partnergesellschaft benötigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befüllen).

Je Partnergesellschaft sollen Forderungen und Verbindlichkeiten in dieser Datei zusammengefasst werden.

Es werden die Einzelposten benötigt, Salden sind nicht ausreichend.

Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Einzutragen sind auch die Rechnungsabgrenzungen von Leistungen mit Partnergesellschaften

Folgenden Spaltenaufbau soll die OP-Liste haben:

Belegnummer 

im Rech- 

nungswesen

Referenz 

(= Rechnungs-

nummer)

Belegdatum 

(=Rechnungs

datum)

Buchungs-

datum im 

Rechnungsw

esen

Betrag in 

EUR
Buchungstext Gegenkont

o (Debitor 

bzw. 

Kreditor)

Bezeichnung 

Gegenkonto 

(Debitor bzw. 

Kreditor)

Forderungs- 

bzw. 

Verbindlichk

eitskonto 

("Abstimmko

nto")

Ausgleichs-

datum

Fälligkeit

Bei folgenden Partnergesellschafte müssen die Intercompany-Beziehungen berücksichtigt werden:
Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkürzung/ 

Verlinkung

Abk. Kondad

1 Stadt Nürnberg Kommune diverse Stadt N 10000

2 Heilig-Geist 

Spital Stiftung

Stiftung HLG

3 Stadtentwässer

ung und 

Umweltanalytik 

Nürnberg (SUN)

Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. 

33

D-90429 

Nürnberg

SUN SUN

4 Abfallwirtschaft

sbetrieb Stadt 

Nürnberg (ASN)

Eigenbetrieb Am Pferdemarkt 

27

D-90439 

Nürnberg

ASN ASN

5 Frankenstadion 

Nürnberg (FSN)

Eigenbetrieb Max-Morlock-

Platz 1 

D-90471 

Nürnberg

FSN FSN

6 NürnbergStift 

(NüSt)

Eigenbetrieb Regensburger 

Straße 388 

D-980480 

Nürnberg 

(sowie 

zusätzliche 

Adressen der 

einzelnen 

Heime)

NüSt NÜST

7 NürnbergBad 

(NüBad)

Eigenbetrieb Allersberger 

Straße 120

D-90461 

Nürnberg

NüBad NÜBAD

8 Servicebetrieb 

Öffentlicher 

Raum (SÖR)

Eigenbetrieb Sulzbacher Str. 

2-6

D-90489 

Nürnberg

SÖR SÖR

9 noris inklusion 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

Noris Inkl. NOI

45 noris inklusion 

kommunal 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

NIK NIK

10 Noris-Arbeit 

gGmbH

GmbH Fichtestraße 45 

D-90489 

Nürnberg

NOA NOA

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-

Auswertung, denn nach Abstimmung mit uns (wir müssen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) müssen diese Daten 

jährlich in genau derselben Form geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien 

abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload künftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Ebenso Kreditverbindlichkeiten, die gegenüber einer Partnergesellschaft bestehen, sowie der Stand des Kontokorrentkontos zum 31.12.(Vorjahr) (im Falle 

eines Habensaldos = Verbindlichkeit mit "-" als Vorzeichen beim Betrag)

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene Reiter leer zu lassen.

Offene Forderungen und Verbindlichkeiten zum 31.12.xx mit der Stadt bzw. den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im 

Vollkonsolidierungskreis).
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11 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg

Kommunalunter

nehmen

Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KH KH

12 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg 

Service GmbH 

(KNSG)

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

KNSG KNSG

13 Klinikum-TK ABC 

AmbulantesBeh

andlungsCentru

m GmbH

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

ABC ABC

14 Klinikum-TK Krankenhäuser 

Nürnberger 

Land GmbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KNL KNL

15 Klinikum-TK KDL 

Krankenhaus-

Dienstleistungsg

esellschaft mbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55 

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KDL KDL

16 Klinikum-TK A.R.Z. - 

Ambulantes 

Rehabilitationsz

entrum GmbH, 

Nürnberg

GmbH Rosenberger 

Straße 5 

D-90471 

Nürnberg

A.R.Z. ARZ

17 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg 

Medical School 

GmbH, 

Nürnberg

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KN Med. 

School

KNMED

18 Klinikum-TK Schaukel Kinderbetreuung gGmbH Heimerichstr. 

60                   D-

90419 Nürnberg

Kita Schaukel Schau

19 StWN-TK Städtische 

Werke 

Nürnberg GmbH 

(StWN)

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

StWN STWN

20 StWN-TK Aqua Opta GmbH Sandreuthstraß

e 23

D-90441 

Nürnberg

Aqua Opta AQUA

21 StWN-TK N-Ergie 

Kundenservice 

GmbH

GmbH Südliche Fürther 

Straße 14

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Kundenservic

e

NKS bis 31.12.2016: 

CentraPlus 

GmbH

22 StWN-TK N-Ergie 

Solarstrom

GmbH & Co. KG Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Solarstrom

NERSO

23 StWN-TK Fränkische 

Energie-

Gesellschaft 

mbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

FEG FEG

24 StWN-TK KVN 

Kommunaler 

Versicherungsdi

enst Nürnberg 

GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

KVN KVN

25 StWN-TK N-ERGIE Netz GmbH Sandreuthstr. 

21

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie Netz NNG ab 01.01.2020: 

Zusammenschlu

ss aus MDN und 

N-Ergie Service 

GmbH

26 StWN-TK N-ERGIE 

Effizienz GmbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Effizienz

NERE

27 StWN-TK N-ERGIE 

Kraftwerke 

GmbH

GmbH Sandreuthstr. 

55a

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie 

Kraftwerke

NERK

28 StWN-TK N-ERGIE 

Regenerativ 

GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Regenerativ

NERR

29 StWN-TK N-ERGIE Sonne 

und Wind 

GmbH & Co. KG, 

Martinsheim

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

N-Ergie Sonne NERSW

30 StWN-TK Überlandwerk 

Schäftersheim 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Klosterhof 3

D-97990 

Weikersheim

ÜLS 

GmbH&Co. 

KG

UELSG

Überlandwerk Schäftersheim Verwaltungs GmbH (UELSV) wurde 

zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf Grund untergeordneter 

Bedeutung
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31 StWN-TK VAG Verkehrs-

Aktiengesellscha

ft

AG Südliche Fürther 

Straße 5

D-90429 

Nürnberg

VAG VAG

32 StWN-TK Photovoltaikkraf

twerk 

Weißenbronn 

GmbH & Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW 

Weißenbronn

PKWW

33 StWN-TK N-Ergie 

Immobilien

GmbH Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Immobilien

NIM bis 31.12.2016: 

impleaPlus 

GmbH

34 StWN-TK Photovoltaikkraf

twerk Bonnhof 

GmbH & Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW Bonnhof PKWB

35 StWN-TK N-ERGIE 

Aktiengesellscha

ft

AG Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie AG NERGI

36 wbg-TK wbg Nürnberg 

GmbH 

Immobilienunte

rnehmen

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg WBG

37 wbg-TK NAG 

Nürnberger 

Aufbaugesellsch

aft mbH 

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

NAG NAG

38 wbg-TK Fränkische 

Wohnungsbaug

esellschaft mbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

FWG FWG

39 wbg-TK NORIMA 

Immobilien 

Dienstleistunge

n GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

Norima NORIM

40 wbg-TK IS ImmoSolution 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

IS Immo ISIMM

41 wbg-TK WBG 

KOMMUNAL 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG 

Kommunal

WBGK

42 wbg-TK WBG Nürnberg 

Beteiligungs 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG N 

Beteilig.

WBGB

43 wbg-TK wbg Immohold 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg 

Immohold

WBGI

44 wbg-TK wbg Urbanes 

Wohnen St. 

Jobst GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg St.Jobst WBGJ

N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf die N-ERGIE 

Aktiengesellschaft (NERGI) verschmolzen
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Die Auswertung wird je Partnergesellschaft benötigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befüllen).

Je Partnergesellschaft sollen Aufwendungen und Erträge in dieser Datei zusammengefasst werden.

Es werden die Einzelposten benötigt, Salden sind nicht ausreichend.

Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Bitte versehen Sie Habensalden generell mit negativem Vorzeichen, Sollsalden mit positivem Vorzeichen ("SAP-Logik").

Folgenden Spaltenaufbau soll die Liste der Aufwendungen und Erträge haben:

Ertrags-/ 

Aufwandskonto

Belegnummer im 

Rechnungswesen

Referenz (= 

Rechnungsnum

mer)

Belegdatum 

(=Rechnungs

datum)

Buchungs-

datum

Betrag in EUR

1)  dann aber bitte nachrichtlich eine "Übersetzungstabelle" Steuerschlüssel zu Steuersatz angeben

Bei folgenden Partnergesellschafte müssen die Intercompany-Beziehungen berücksichtigt werden:
Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkürzung/ 

Verlinkung

1 Stadt Nürnberg Kommune diverse Stadt N
2 Heilig-Geist-Spital 

Stiftung

Stiftung HLG

3 Stadtentwässerung 

und 

Umweltanalytik 

Nürnberg (SUN)

Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. 

33

D-90429 

Nürnberg

SUN

4 Abfallwirtschaftsbe

trieb Stadt 

Nürnberg (ASN)

Eigenbetrieb Am Pferdemarkt 

27

D-90439 

Nürnberg

ASN

5 Frankenstadion 

Nürnberg (FSN)

Eigenbetrieb Max-Morlock-

Platz 1 

D-90471 

Nürnberg

FSN

6 NürnbergStift 

(NüSt)

Eigenbetrieb Regensburger 

Straße 388 

D-980480 

Nürnberg 

(sowie 

zusätzliche 

Adressen der 

einzelnen 

Heime)

NüSt

7 NürnbergBad 

(NüBad)

Eigenbetrieb Allersberger 

Straße 120

D-90461 

Nürnberg

NüBad

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-Auswertung, denn 

nach Abstimmung mit uns (wir müssen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) müssen diese Daten jährlich in genau derselben Form 

geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload 

künftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Aufwendungen und Erträge vom 01.01.xx bis 31.12.xx mit der Stadt bzw. den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im 

Vollkonsolidierungskreis).

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene Reiter leer zu lassen.
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8 Servicebetrieb 

Öffentlicher Raum 

(SÖR)

Eigenbetrieb Sulzbacher Str. 2-

6

D-90489 

Nürnberg

SÖR

9 noris inklusion 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

Noris Inkl.

45 noris inklusion 

kommunal 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

NIK

10 Noris-Arbeit 

gGmbH

GmbH Fichtestraße 45 

D-90489 

Nürnberg

NOA

11 Klinikum-TK Klinikum Nürnberg Kommunalunter

nehmen

Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KH

12 Klinikum-TK Klinikum Nürnberg 

Service GmbH 

(KNSG)

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

KNSG

13 Klinikum-TK ABC 

AmbulantesBehand

lungsCentrum 

GmbH

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

ABC

14 Klinikum-TK Krankenhäuser 

Nürnberger Land 

GmbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KNL

15 Klinikum-TK KDL Krankenhaus-

Dienstleistungsgese

llschaft mbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55 

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KDL

16 Klinikum-TK A.R.Z. - Ambulantes 

Rehabilitationszent

rum GmbH, 

Nürnberg

GmbH Rosenberger 

Straße 5 

D-90471 

Nürnberg

A.R.Z.

17 Klinikum-TK Klinikum Nürnberg 

Medical School 

GmbH, Nürnberg

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KN Med. 

School

18 Klinikum-TK Schaukel Kinderbetreuung gGmbH Heimerichstr. 60                    

D-90419 

Nürnberg

Kita Schaukel

19 StWN-TK Städtische Werke 

Nürnberg GmbH 

(StWN)

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

StWN

20 StWN-TK Aqua Opta GmbH Sandreuthstraße 

23

D-90441 

Nürnberg

Aqua Opta
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21 StWN-TK N-Ergie 

Kundenservice 

GmbH

GmbH Südliche Fürther 

Straße 14

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Kundenservic

e

22 StWN-TK N-Ergie Solarstrom GmbH & Co. KG Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Solarstrom

23 StWN-TK Fränkische Energie-

Gesellschaft mbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

FEG

24 StWN-TK KVN Kommunaler 

Versicherungsdiens

t Nürnberg GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

KVN

25 StWN-TK N-ERGIE Netz GmbH Sandreuthstr. 21

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie Netz

26 StWN-TK N-ERGIE Effizienz 

GmbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Effizienz

27 StWN-TK N-ERGIE 

Kraftwerke GmbH

GmbH Sandreuthstr. 

55a

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie 

Kraftwerke

28 StWN-TK N-ERGIE 

Regenerativ GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Regenerativ

29 StWN-TK N-ERGIE Sonne und 

Wind GmbH & Co. 

KG, Martinsheim

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

N-Ergie Sonne

30 StWN-TK Überlandwerk 

Schäftersheim 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Klosterhof 3

D-97990 

Weikersheim

ÜLS 

GmbH&Co. 

KG

31 StWN-TK VAG Verkehrs-

Aktiengesellschaft

AG Südliche Fürther 

Straße 5

D-90429 

Nürnberg

VAG

32 StWN-TK Photovoltaikkraftw

erk Weißenbronn 

GmbH & Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW 

Weißenbronn

33 StWN-TK N-Ergie Immobilien GmbH Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Immobilien
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34 StWN-TK Photovoltaikkraftw

erk Bonnhof GmbH 

& Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW Bonnhof

35 StWN-TK N-ERGIE 

Aktiengesellschaft

AG Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie AG

36 wbg-TK wbg Nürnberg 

GmbH 

Immobilienunterne

hmen

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg

37 wbg-TK NAG Nürnberger 

Aufbaugesellschaft 

mbH 

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

NAG

38 wbg-TK Fränkische 

Wohnungsbaugesel

lschaft mbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

FWG

39 wbg-TK NORIMA 

Immobilien 

Dienstleistungen 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

Norima

40 wbg-TK IS ImmoSolution 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

IS Immo

41 wbg-TK WBG KOMMUNAL 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG 

Kommunal

42 wbg-TK WBG Nürnberg 

Beteiligungs GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG N 

Beteilig.

43 wbg-TK wbg Immohold 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg 

Immohold

44 wbg-TK wbg Urbanes 

Wohnen St. Jobst 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg St.Jobst
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Die Auswertung wird je Partnergesellschaft benötigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befüllen).

Je Partnergesellschaft sollen Aufwendungen und Erträge in dieser Datei zusammengefasst werden.

Bitte versehen Sie Habensalden generell mit negativem Vorzeichen, Sollsalden mit positivem Vorzeichen ("SAP-Logik").

Umsatz-

steuersatz 

(ggf. auch 

Steuerschlüss

el) 1)

Buchungstex

t

Gegenkonto 

(Debitor bzw. 

Kreditor)

Bezeichnung 

Gegenkonto 

(Debitor bzw. 

Kreditor)

1)  dann aber bitte nachrichtlich eine "Übersetzungstabelle" Steuerschlüssel zu Steuersatz angeben

Bei folgenden Partnergesellschafte müssen die Intercompany-Beziehungen berücksichtigt werden:
Abk. Kondad

10000

SUN

ASN

FSN

NÜST

NÜBAD

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-Auswertung, denn 

nach Abstimmung mit uns (wir müssen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) müssen diese Daten jährlich in genau derselben Form 

geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload 

künftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Aufwendungen und Erträge vom 01.01.xx bis 31.12.xx mit der Stadt bzw. den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im 

Vollkonsolidierungskreis).

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene Reiter leer zu lassen.
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SÖR

NOI

NIK

NOA

KH

KNSG

ABC

KNL

KDL

ARZ

KNMED

Schau

STWN

AQUA
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NKS bis 31.12.2016: 

CentraPlus 

GmbH

NERSO

FEG

KVN

NNG ab 01.01.2020: 

Zusammenschlu

ss aus MDN und 

N-Ergie Service 

GmbH

NERE

NERK

NERR

NERSW

UELSG

VAG

PKWW

NIM bis 31.12.2016: 

impleaPlus 

GmbH

Überlandwerk Schäftersheim Verwaltungs GmbH 

(UELSV) wurde zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf 

Grund untergeordneter Bedeutung
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PKWB

NERGI

WBG

NAG

FWG

NORIM

ISIMM

WBGK

WBGB

WBGI

WBGJ

N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf 

die N-ERGIE Aktiengesellschaft (NERGI) 

verschmolzen
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Die Auswertung wird je Partnergesellschaft benötigt (je Partnergesellschaft ist ein Reiter zu befüllen).

Es werden die Einzelposten benötigt, Salden sind nicht ausreichend.

Bitte keine Zwischensumme (z. B. nach Sachkonto) bilden.

Die Aktivierungen sollten grundsätzlich mit positivem Vorzeichen (da Sollsaldo) gemeldet werden.

Folgenden Spaltenaufbau soll die Liste über die Aktivierungen haben:

Belegnummer 

im Rech- 

nungswesen

Referenz 

(= Rechnungs-

nummer)

Belegdatum 

(=Rechnungs

datum)

Buchungs-

datum im 

Rechnungsw

esen

Betrag in 

EUR
Buchungstext Gegenkonto 

(Debitor 

bzw. 

Kreditor)

Bei folgenden Partnergesellschafte müssen die Intercompany-Beziehungen berücksichtigt werden:
Lfd. Nr. Teilkonzern Gesellschaft Rechtsform Adresse Abkürzung/ 

Verlinkung

Abk. Kondad

1 Stadt Nürnberg Kommune diverse Stadt N 10000

2 Heilig-Geist-

Spital-Stiftung

Stiftung HLG

3 Stadtentwässeru

ng und 

Umweltanalytik 

Nürnberg (SUN)

Eigenbetrieb Adolf-Braun-Str. 

33

D-90429 

Nürnberg

SUN SUN

4 Abfallwirtschafts

betrieb Stadt 

Nürnberg (ASN)

Eigenbetrieb Am Pferdemarkt 

27

D-90439 

Nürnberg

ASN ASN

5 Frankenstadion 

Nürnberg (FSN)

Eigenbetrieb Max-Morlock-

Platz 1 

D-90471 

Nürnberg

FSN FSN

6 NürnbergStift 

(NüSt)

Eigenbetrieb Regensburger 

Straße 388 

D-980480 

Nürnberg 

(sowie 

zusätzliche 

Adressen der 

einzelnen 

Heime)

NüSt NÜST

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-

Auswertung, denn nach Abstimmung mit uns (wir müssen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) müssen diese Daten 

jährlich in genau derselben Form geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien 

abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload künftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Aktivierungen von der Stadt bzw. von den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im Vollkonsolidierungskreis) 

bezogene Leistungen vom 01.01.xx-31.12.xx.

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene 

Reiter leer zu lassen.

Ö  11Ö  11
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7 NürnbergBad 

(NüBad)

Eigenbetrieb Allersberger 

Straße 120

D-90461 

Nürnberg

NüBad NÜBAD

8 Servicebetrieb 

Öffentlicher 

Raum (SÖR)

Eigenbetrieb Sulzbacher Str. 2-

6

D-90489 

Nürnberg

SÖR SÖR

9 noris inklusion 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

Noris Inkl. NOI

45 noris inklusion 

kommunal 

gemeinnützige 

GmbH

GmbH Bertolt-Brecht-

Straße 6

D-90471 

Nürnberg

NIK NIK

10 Noris-Arbeit 

gGmbH

GmbH Fichtestraße 45 

D-90489 

Nürnberg

NOA NOA

11 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg

Kommunalunter

nehmen

Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KH KH

12 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg 

Service GmbH 

(KNSG)

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

KNSG KNSG

13 Klinikum-TK ABC 

AmbulantesBeh

andlungsCentru

m GmbH

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1

D-90419 

Nürnberg

ABC ABC

14 Klinikum-TK Krankenhäuser 

Nürnberger 

Land GmbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KNL KNL

15 Klinikum-TK KDL 

Krankenhaus-

Dienstleistungsg

esellschaft mbH

GmbH Simonshofer 

Straße 55 

D-91207 Lauf 

a.d. Pegnitz

KDL KDL

16 Klinikum-TK A.R.Z. - 

Ambulantes 

Rehabilitationsz

entrum GmbH, 

Nürnberg

GmbH Rosenberger 

Straße 5 

D-90471 

Nürnberg

A.R.Z. ARZ

17 Klinikum-TK Klinikum 

Nürnberg 

Medical School 

GmbH, 

Nürnberg

GmbH Prof.-Ernst-

Nathan-Str. 1 

D-90419 

Nürnberg

KN Med. 

School

KNMED

18 Klinikum-TK Schaukel Kinderbetreuung gGmbH Heimerichstr. 60                    

D-90419 

Nürnberg

Kita Schaukel Schau
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19 StWN-TK Städtische 

Werke Nürnberg 

GmbH (StWN)

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

StWN STWN

20 StWN-TK Aqua Opta GmbH Sandreuthstraße 

23

D-90441 

Nürnberg

Aqua Opta AQUA

21 StWN-TK N-Ergie 

Kundenservice 

GmbH

GmbH Südliche Fürther 

Straße 14

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Kundenservic

e

NKS

22 StWN-TK N-Ergie 

Solarstrom

GmbH & Co. KG Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Solarstrom

NERSO

23 StWN-TK Fränkische 

Energie-

Gesellschaft 

mbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

FEG FEG

24 StWN-TK KVN 

Kommunaler 

Versicherungsdi

enst Nürnberg 

GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

KVN KVN

25 StWN-TK N-ERGIE Netz GmbH Sandreuthstr. 21

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie Netz NNG

26 StWN-TK N-ERGIE 

Effizienz GmbH

GmbH Am Plärrer 43 

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Effizienz

NERE

27 StWN-TK N-ERGIE 

Kraftwerke 

GmbH

GmbH Sandreuthstr. 

55a

D-90441 

Nürnberg

N-Ergie 

Kraftwerke

NERK

28 StWN-TK N-ERGIE 

Regenerativ 

GmbH

GmbH Am Plärrer 43

D-90338 

Nürnberg

N-Ergie 

Regenerativ

NERR

29 StWN-TK N-ERGIE Sonne 

und Wind GmbH 

& Co. KG, 

Martinsheim

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

N-Ergie Sonne NERSW

30 StWN-TK Überlandwerk 

Schäftersheim 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Klosterhof 3

D-97990 

Weikersheim

ÜLS 

GmbH&Co. 

KG

UELSG

31 StWN-TK VAG Verkehrs-

Aktiengesellscha

ft

AG Südliche Fürther 

Straße 5

D-90429 

Nürnberg

VAG VAG

72

../../1. Allgemeine_Anschreiben/2024/Vorlagen Packages/Reporting Package_Aktivierte Eigenleistungen_2020.xlsx#'N-Ergie Netz'!A1


32 StWN-TK Photovoltaikkraf

twerk 

Weißenbronn 

GmbH & Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW 

Weißenbronn

PKWW

33 StWN-TK N-Ergie 

Immobilien

GmbH Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie 

Immobilien

NIM

34 StWN-TK Photovoltaikkraf

twerk Bonnhof 

GmbH & Co. KG, 

Heilsbronn

GmbH & Co. KG c/o N-ERGIE AG, 

Am Plärrer 43, 

90429 Nürnberg

PKW Bonnhof PKWB

35 StWN-TK N-ERGIE 

Aktiengesellscha

ft

AG Am Plärrer 43

D-90429 

Nürnberg

N-Ergie AG NERGI

36 wbg-TK wbg Nürnberg 

GmbH 

Immobilienunter

nehmen

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg WBG

37 wbg-TK NAG Nürnberger 

Aufbaugesellsch

aft mbH 

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

NAG NAG

38 wbg-TK Fränkische 

Wohnungsbaug

esellschaft mbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

FWG FWG

39 wbg-TK NORIMA 

Immobilien 

Dienstleistungen 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

Norima NORIM

40 wbg-TK IS ImmoSolution 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

IS Immo ISIMM

41 wbg-TK WBG 

KOMMUNAL 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG 

Kommunal

WBGK

42 wbg-TK WBG Nürnberg 

Beteiligungs 

GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

WBG N 

Beteilig.

WBGB

43 wbg-TK wbg Immohold 

GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg 

Immohold

WBGI

44 wbg-TK wbg Urbanes 

Wohnen St. 

Jobst GmbH

GmbH Glogauer Straße 

70 

D-90473 

Nürnberg

wbg StJobst WBGJ
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Bezeichnung 

Gegenkonto 

(Debitor bzw. 

Kreditor)

Investitionsk

onto

Bitte speichern Sie sich die Layouts ab (falls Sie kein Standard-Layout benutzen) und machen keine manuellen Nacharbeiten in der Excel-

Auswertung, denn nach Abstimmung mit uns (wir müssen testen, ob wir die Listen so in unsere Software bekommen) müssen diese Daten 

jährlich in genau derselben Form geliefert werden. Grund: Wir erstellen eine Programmierregel, die genau auf den Aufbau der Dateien 

abgestimmt ist. Folglich funktioniert der Upload künftig nur, wenn die Liste immer genau denselben Aufbau hat.

Aktivierungen von der Stadt bzw. von den Schwestergesellschaften ("Partnergesellschaften" im Vollkonsolidierungskreis) 

bezogene Leistungen vom 01.01.xx-31.12.xx.

Bei Partnergesellschaften, mit denen keine Konzernbeziehungen bestehen, ist der Reiter leer zu lassen. Ebenso ist der eigene 

Reiter leer zu lassen.
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bis 31.12.2016: 

CentraPlus 

GmbH

ab 01.01.2020: 

Zusammenschlu

ss aus MDN und 

N-Ergie Service 

GmbH

Überlandwerk Schäftersheim Verwaltungs GmbH 

(UELSV) wurde zum 31.12.2022 entkonsolidiert auf 

Grund untergeordneter Bedeutung
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bis 31.12.2016: 

impleaPlus 

GmbH

N-ERGIE IT GmbH (NIT) wurde zum 01.01.2023 auf 

die N-ERGIE Aktiengesellschaft (NERGI) 

verschmolzen
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Meldung IC-Unterkontensalden StWN-Konzern Beteiligung:

Habensalden bitte mit negativem Vorzeichen kenntlich machen!

Bei Meldungen auf Bilanzkonten bitte die Salden zum 31.12. eintragen, bei GuV-Konten die Summen aus den Bewegungen im Zeitraum 01.01.-31.12.

in € in € in € in € in € in € in € in € in € in €

Summe Stadt Nürnberg Heilig-Geist-Spital 

Stiftung

SUN ASN FSN NüSt NüBad SÖR Noris Inklusion

Position/ 

Konzernkto. 

Stadt

Konzernkonto StWN 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx

AKTIVA AKTIVA

A Anlagevermögen

A.I Immaterielle Vermögensgegenstände

A.I.3

Anzahlungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände an 

Vollkonsolidierungskreis

019000

Anzahlungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

01000013 Gel.Anzahlungen 0,00

A.II.2 Sachanlagen

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 

Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

030000

02000100 Grundstücke, grundstücksgleiche 

Rechte mit Geschäftsbauten 0,00

A.II.8

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen und 

Anlagen im Bau an Vollkonsolidierungskreis

090000 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08000100 Gel. Anzahl. und Anlagen im Bau 0,00

08000100 Anlagen im Bau - bitte hier die 

Summe der Werte vom 01.01. - 31.12. eintragen 0,00

A.III Finanzanlagen

A.III.2 Anteile an verbundenen Unternehmen

100000 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09000010 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00

A.III.3 Anteile an assoziierten Unternehmen

110000 Anteile an assoziierten Unternehmen, Buchwert 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09200010 Beteilig. an assoziierte Unternehmen 0,00

A.III.4 Sonstige Beteiligungen

119000 Sonstige Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09200020 Andere Beteiliungen 0,00

A.III.5 Ausleihungen an Vollkonsolidierungskreis

130000 Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09300100 Ausleihungen an Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00

09500100 Sonstige Ausleihungen 0,00

A.III.6

Wertpapiere des Anlagevermögens vom 

Vollkonsolidierungskreis

141000 Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09400100 Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00

B Umlaufvermögen

B.I Vorräte vom Vollkonsolidierungskreis

151000 Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe, Waren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11000100 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00

155000 Unfertige/fertige Erzeugnisse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11100100 Unfertige Erzeugnisse, unfertige 

Leistungen 0,00

156000 Unfertige/fertige Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11200100 Fertige Erzeugnisse und Waren 0,00

B.II

Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände gegenüber 

Vollkonsolidierungskreis

B.II.2 Privatrechtliche Forderungen

170000 Privatrechtliche Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12000200 F.a.LuL bis 1 J 0,00

B.II.3 Sonstige Vermögensgegenstände

179000 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15000001 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00

B.II.4

Forderungen gegen verbundene Unternehmen, 

Beteiligungen, Sondervermögen

179061

Forderungen gegen verbundene Unternehmen, 

Beteiligungen, Sondervermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13000100 F.g.verb.U.b.1J 0,00

13100200 F.g.Bet.U.b.1J 0,00

13200200 F.g.Gesell.b.1J 0,00

C

Aktive Rechnungsabgrenzung vom 

Vollkonsolidierungskreis

190000 Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18000100 Disagio 0,00

18200010 son.ARAP 0,00

PASSIVA PASSIVA

B Sonderposten

B.I

Sonderposten aus Zuwendungen vom 

Vollkonsolidierungskreis

231000 Sonderposten aus Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26000100 Sonderposten f. Investitionszuschüsse 0,00

26000200 Empfangene Ertragszuschüsse 0,00

C

Rückstellungen gegenüber 

Vollkonsolidierungskreis

C.I

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen

250000

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27000100 Rück.f.P.u.ä.V. 0,00

28010010 Vorruhestandsverpfl./ATZ 0,00

C.II Umweltrückstellungen

260000 Umweltrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28020070 Altlastensanierungen 0,00

C.III Instandhaltungsrückstellungen

270000 Instandhaltungsrückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28020100 Verpfl. zur Straßenwiederherstell. 0,00

Ö  11Ö  11
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C.IV

Rückstellungen im Rahmen des 

Finanzausgleichs und von 

Steuerschuldverhältnissen

281000

Rückstellungen im Rahmen des 

Finanzausgleichs und von 

Steuerschuldverhältnissen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27100200 RST Körperschaftsst./SolZ 0,00

27100300 RST Gewerbesteuer 0,00

C.VI Sonstige Rückstellungen

289000 Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27100950 RST sonstige St 0,00

28010020 Urlaubsverpflicht. 0,00

28010030 Jubiläumszuwend. 0,00

28010040 Überstunden und Gleitzeitguth. 0,00

28010050 Berufsgenossenschaft 0,00

28010060 Sonstige Personalaufwend. 0,00

28020030 Besondere wirtsch. Risiken 0,00

28020050 Konzessionsabgabe 0,00

28020060 Abr.verpfl. a. Energie-/Wasserverk. 0,00

28020080 Ausstehende Abr. Energiebezug 0,00

28020090 Ausstehende Abr. Bauleist./Fremdr. 0,00

28020120 Jahresabschlusskosten 0,00

28020130 Sonstige Rückst. 0,00

D Verbindlichkeiten

D.I Anleihen an Vollkonsolidierungskreis

300000 Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32000100 Nam.Gew.Sch. 0,00

D.II

Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen gegenüber 

Vollkonsolidierungskreis

320000

Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31000020 Darl.g.Kred.lfr 0,00

31100100 Darl.g.Kred.kfr 0,00

D.V

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen gegenüber Vollkonsolidierungskreis

350000

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33000010 Ver.a.LuL b. 1J 0,00

35000010 Verb.g.ve.U. 1J 0,00

35100010 Verb.g.BU b.1J 0,00

35200010 Verb.g.Ges.b.1J 0,00

D.VII

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber 

Vollkonsolidierungskreis

370000 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32200100 Erh. Anz.a.Bestell. 0,00

36000010 Noch auszuzahl. Entgelte 0,00

36200010 So.Ver.Ste.b.1J 0,00

36300010 Verb.s.S b.1J 0,00

36400010 An.so.Verb.b.1J 0,00

36400030 An.so.Verb.ü.5J 0,00

E

Passive Rechnungsabgrenzung vom 

Vollkonsolidierungskreis

390000 Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

37000000 Rech.Abgrenz.Po 0,00

GUV ERGEBNISRECHNUNG

2

Zuwendungen und allgemeine Umlagen vom 

Vollkonsolidierungskreis

410000 Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53000176 Zuschüsse und Förderprogr. 0,00

4

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte vom 

Vollkonsolidierungskreis

430000 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

40000110 Umsatzerlöse Strom 0,00

40000120 Umsatzerlöse Gas 0,00

40000130 Umsatzerlöse Wasser 0,00

40000140 Umsatzerlöse Fernwärme 0,00

40000150 Umsatzerlöse Verkehr 0,00

40000160 Umsatzerlöse Sonstige 0,00

437000

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

aus Beiträgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53000171 Erträge a.Aufl. SoPo Inv.zusch. 0,00

6

Privatrechtliche Leistungsentgelte vom 

Vollkonsolidierungskreis

440000 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53000140 Grundstücks-/Mieterträge 0,00

53000178 Erträge Werksküche/ Sozialeinr. 0,00

8

Sonstige ordentliche Erträge vom 

Vollkonsolidierungskreis

450000 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53000120 Ertr.a.d. Auflös. Rückst. 0,00

53000130 Nebengeschäftserträge 0,00

53000160 Erträge aus abgeschr. Ford. 0,00

53000173 Erträge a. Leist. Konzern 0,00

53000175 Sonstige Konzernertr. 0,00

53000179 Sonstige allgemeine Erträge 0,00

53000210 Ertrag aus Schuldenkons. 0,00

53000300 Ertrag aus Abgang 0,00

61004500 Zuschreibungen 0,00

454100 Erträge aus Verkauf von Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

53000110 Erträge aus Anlagenabg./Zuschr. 0,00

469900 Erträge aus der Verlustübernahme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

70121000 Verlustübernahme Gesellschafter 0,00

472000 Bestandsveränderung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

50000000 Erhöung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 0,00

471000 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

51000000 Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00

11

Personalaufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

500000 Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

55000240 Entgelte 0,00

55000250 Sonstige Entgeltaufwendungen 0,00

55000310 Soziale Abgaben 0,00

55000330 Aufwendungen für Unterstützung 0,00

12

Versorgungsaufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

510000 Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

55000320 Aufwendungen für Altersversorg. 0,00
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13

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

an Vollkonsolidierungskreis

520000 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

54000135 HB-Stoffe 0,00

54000140 Aufwendungen für Gas 0,00

54000150 Aufwendungen für Wasser 0,00

54000160 Aufwendungen fü 0,00

54000170 Einsatzstoffe Wärmeerzeugung 0,00

54000180 Sonstige Aufwen 0,00

54000190 Sonstige Aufwen 0,00

54000200 Aufwendungen für bezogene Leist. 0,00

54001010 Energie- und Wasserbezug 0,00

54001110 Strombezug vKW 0,00

54001120 KWK-Einspeisung 0,00

54001130 KWK-Umlage 0,00

54001140 Bezugskosten KW 0,00

54001150 EEG-Einspeisung 0,00

54001160 EEG-Pflichtbezu 0,00

54001170 Sonstige Aufwen 0,00

54002000 Treibstoffe 0,00

54004000 Selbstkostenabrechnung 0,00

14 Bilanzielle Abschreibungen

572000

Abschreibungen auf Finanzanlagen des 

Vollkonsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

59002560 Barw.AfA z.Darl 0,00

61005003 An. AfA a. Fin. 0,00

573000

Abschreibungen auf Vermögensgegenstände 

des Umlaufvermögens vom 

Vollkonsolidierungskreis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

58400000 Abschr. a. UV 0,00

15

Transferaufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

530000 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

59002530 Förderprogramme 0,00

16

Sonstige ordentliche Aufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

540000 Übrige sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

54020300 Netznutzung 0,00

58000010 Konzessionsabgaben 0,00

59002100 An.Die.u.Frlst. 0,00

59002111 Gebühren und Beiträge 0,00

59002121 Bürobedarf, Postaufwand 0,00

59002125 IT-Leistungen, Kommunik.aufw. 0,00

59002130 freiwillige Sozialaufw. 0,00

59002200 Versicherungen 0,00

59002300 Raumkosten 0,00

59002400 Mieten und Pachten 0,00

59002500 Reisekosten 0,00

59002510 Bewirtungen/Geschenke/Spenden 0,00

59002520 Rechts- und Beratungskosten 0,00

59002540 AF-u.Weiterbil. 0,00

59002551 So Aufw.Int.JAK 0,00

59002552 So Aufw.Ext.JAK 0,00

59002700 Werbe- und Vertreterkosten 0,00

59002800 SbA-Rest 0,00

59999020 Aufwand aus Schuldenkons. 0,00

544100 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

67000110 Körperschaftsteuer 0,00

67000120 Solidaritätszuschlag 0,00

67000140 Gewerbesteuer 0,00

544200 Sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

68000100 Sonstige Steuer 0,00

547210

Verlust aus Abgängen des 

Sachanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

59001100 Verluste aus Anlagenabg. 0,00

549100 Aufwendungen aus Verlustübernahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

61006000 Aufwendungen aus Verlustübern. 0,00

17 Finanzerträge vom Vollkonsolidierungskreis

460000 Sonstige Finanzerträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

61002001 So.ZinErt.verb. Unt. 0,00

61002004 Zinserträge von 0,00

61002005 Zinserträge von 0,00

61007002 Ertr.a.ü.a.WPuA 0,00

465210

Gewinnanteile von verbundenen Unternehmen 

und Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

61001001 Ertr.a.verb.Unt 0,00

61001002 Ertr.a.Asso's 0,00

61001003 Erträge aus anderen Beteilig. 0,00

19

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

550000 Sonstige Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

61003004 Zinsaufwendunge 0,00

61003005 Zinsaufwendunge 0,00

61003006 Zin.f.Pensionsverpfl. 0,00

61003010 Aufw.Aufzin.RST 0,00

21

Außerordentliche Erträge vom 

Vollkonsolidierungskreis

490000 Außerordentliche Erträge, operativ 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

40000170 Umsatzerlöse periodenfremd 0,00

53000150 Periodenfremde Erträge 0,00

53000177 Sonstige Erstattung/Schadensersatz 0,00

62000001 AO. Erträge 0,00

22

Außerordentliche Aufwendungen an 

Vollkonsolidierungskreis

590000 Außerordentliche Aufwendungen, operativ 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

59001200 Aperiodische und einmalige Aufw. 0,00

62000002 AO-Aufwendungen 0,00
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in € in € in € in € in € in € in € in € in € in € in € in €

Noris Inklusion 

kommunal

NOA Klinikum Nürnberg Klinikum Nürnberg 

Service GmbH 

(KNSG)

ABC 

AmbulantesBehandl

ungsCentrum GmbH

Krankenhäuser 

Nürnberger Land 

GmbH

KDL Krankenhaus-

Dienstleistungsgesell

schaft mbH

A.R.Z. - Ambulantes 

Rehabilitationszentr

um GmbH

Klinikum Nürnberg 

Medical School 

GmbH

Schaukel 

Kinderbetreuung 

gGmbH

wbg NAG

12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

83



in € in € in € in € in € in € in €

FWG Norima IS Immo WBG Kommunal WBG N Beteilig. wbg Immohold wbg St. Jobst

12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx 12.xx

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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